Hoffnung im Herbit. 


un auch die Blätter jedes Herbſtes ſterben, 
erſchüttet an das irdiſche Verglühn, 
u fühlſt es doch: es wird aus Tod und Scherben 
in neues Leben wieder auferblühn. 


Und rütteln auch die Winde in den Kronen 
nd ſprengen fort das goldbeglückte Kleid: 

e kommen alle wieder, um zu wohnen 
m neuen Bilde alter Herrlichkeit. 


® 1 unſer doch die Hoffenden und Hohen, 

Die überglänzen, was der Zeit verfällt. 

5 enn über allem Wandel müſſen lohen 

ie ſtillen Feuer einer ew'gen Welt. 

{ Thaffilo von Scheffer 


Der Sturz Llond Georges. 
Die entſcheidende Sitzung im Carltonklub. 


ber Alon George iſt zurückgetreten. Das iſt das Ergebnis 
Klub entſcheidenden Sitzung der Konfervativen im Carlton 
un onar Law hat die Berufung zur Bil⸗ 
ein des neuen Kabinetts angenommen. Vor⸗ 
Führen na ift, daß er von der konſervativen Partei zu ihrem 
fen gewählt wird, da ſonſt die notwendigen Voraus⸗ 
ſchei 1 0 für die Bildung eines Kabinetts ſehlen. Die ent⸗ 
immer konſervative Sitzung beſchloß mit 186 gegen 87 
Boot! den Austritt der Partei aus der Nenierungs- 
konſenvn und die Wiederherſtellung einer unabhängigen 
bvolu rativen Partei. Das war ein klares Mißtrauens⸗ 
magegen Chamberlain. 
* C Verlauf der Sitzung wir 
Lufrech hamberlain nahm al 
Fandel erhaltung der Koalition zu vertreten. Ihm trat der 
ur 5 Baldwin entgegen, worauf Lord Bal⸗ 
antwortmeſeiner Rede zugunſten der Regierungskoalition 
ab 2 Dann hatte Bonar Law das Wort und 
die eus ſchlag. Ein Antrag, der daran? hinaus⸗ 
9 Sitzung abzubrechen, um Bedenkzeit zu gewinnen 
wurde Verhandlungen nachmittags wieder aufzunehmen, 
zannſe abgelehnt. Es ſolgte die Abſtimmung mit dem ge⸗ 
0 G Ergebnis, Chamberlain begab ſich darauf zu 
Peorge und die konſervativen Minifter erklärten 
ig, daß ſie ihrerſeits ſoſort aus der Regierung aus⸗ 
Vierterr lond George ging um 4 Uhr zum König wo er eine 
3 blieb. Um 45 Uhr wurde ſein Rücktritt be⸗ 


folgendermaßen geſchil⸗ 
rſter das Wort, um die 


konnen Wortlant des mit den Stimmen der Mehrheit ange⸗ 
le garen Beſchluſſes war daß die Fonfernative Partei vor 
5 keichlotbler wieder als unabhängige Partei hintrete. Ferner 
N man für den Fall einer konſervativen Mehrheit, bei 
raff wahlen darauf zu bestehen, daß der Miniſter⸗ 
m ent aus der konſervativen Partei ge⸗ 
leiteten werde. Die Erregung. von der die Sitzung be⸗ 
a: . äußerte ſich auch in dem Erſcheinen zahlreicher 
kerbanſeger Polititer, vor allem von Mitaliedern 209 


3 Fine ar proteſtterten, keinen Zutritt gefunden zu haben. 

En berranne Menge belagerte das Klubhaus. Als Cham⸗ 
borte gun erſchien. wurden feindliche Rufe laut und man 
Auch den Zuruf „Berräter, 

N * 


Die Preſſe zur Demiſſion Aoyd Georges. 


a alg der Rücktritt des enaliſchen Kabinetts wird in Paris 
Def ten der Politik Poincares betrachtet. 
then angeachtet wird das ſenſationelle Ereignis in pollti⸗ 
ö neut len nicht ohne Beſorgnis aufgenommen, zumal 
Leiche te, Minifterpräfident Bonar Law in Franke 
noch türen e n ſehr erfreulichen Klang bat, da er 

teidigte rzlich die engliſche Orientpolitik zu energiſch ver⸗ 

geg e und die franzöſiſche Regierung wegen ihres Rück⸗ 
ont arg den Meerengen mit Vorwürfen nicht ver⸗ 
Adern der geſamten deutſchen Preſſe hat die Meldung 
5 len 2 Sturz des Kabinetts Llond Georges den lebhafte⸗ 
deugun derhall hervorgerufen. Allgemein wird der Über⸗ 
währen Ausdruck egeben, daß die Paufe, die notgedrungen 

zualif 84 Übergangszeit, d. b. bis zur Bildung des neuen 


Sof 
age Der internationalen Frage eintritt, die üble 
könne Deut ſch lan ds. nur noch verſchlimmern 


lan der Warſchauer Preſſe wird der Rücktritt 
Rechte aleorges ſehr lephaft beſprochen, mobet ſowohl die 
ton ee auch die Linke ziemlich auf den gleichen Grund⸗ 
Polenz geſtellt find. Man freut ſich, daß der große Feind 
dem nn on der politiſchen Bühne vorläufig abtritt. Aus 
George der der Linken ſchreibt der „Kurj. Poranny“, Llond 
eich v habe Polen feindlich behandelt, weil es mit Frank⸗ 
d uf übündet fei, er habe ſchon in der Friedenskonferenz 
ul bingezielt, Polen das Wilnagebiet, Lemberg, Danzig, 

eſien und Teſchen vorzuenthalten und an den Greuzen 
rer Funden zu laſſen, um Polen fpäter als Friedens⸗ 
be ebinzuſtellen. Den polniſchen Sieg gegen Rußland 
eniſchl ungern geſehen, und Oberſchleſien verſuchte er 
igt ane zu geben. Auch in Genua habe er . 

. an⸗ 


arge roß mmächte die 
zet n chtern werde. 
a Warszawska“ ſagt: In Berſailles neigte 


chlands zu opfern; auch aus den letzten inneren 
ke ten ſuchte er durch freundſchaftliche politiſche und 
iche Beziehungen mit Deutſchland und Rußland 
zu erringen unter Vernachläſſigung der Intereſſen 
chs. Sein Rücktritt bedeute nicht das 


1 
1 
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es, die zur Sitzung nicht geladen waren und die 


politiſche Arbeit. 


Kabinetts, in der Mitwirkung Englands bei der | eine radik 


Kriegskabinett und die Kriegskoalition. 


die Intereſſen 5 und Polens zum 
0 


in Polen 
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Bromberger Tageblatt 


Endefeiner Karriere, da er noch zu jung und 


noch kraftvoll ſei. Der mittelparteiliche „Kurjer 
Polski“ urteilt ſehr viel maßvoller als andere Blätter. Er 
ſtellt feſt, England könne trotz der Irrtümer Lloyd Georges 
dem ſcheidenden Miniſterpräſidenten nicht vergeſſen, daß er 
den Krieg zum guten Ende führte. Polen dagegen könne 
nicht vergeſſen, daß er ihm wehe tat, es kränkte und ver⸗ 
gewaltigte, jedoch müſſe man die Worte Skirmunts be⸗ 
ſtätigen, der ſoeben bei der Abreiſe nach London dem War⸗ 
ſchauer engliſchen Geſandten ſagte, er werde immer daran 
denken, daß das Verſailler Traktat, das Polen das Leben 
wiedergab, die Unterſchrift Lloyd Georges trägt. 
. < 1 3 


London, 21. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Bonar 
Law hat ſich bereits im Laufe des geſtrigen Tages mit der 
Bildung des neuen Kabinetts beſchäftigt, nachdem er ſich 
die Gewißheit verſchafft hatte, daß er zum Führer der 
konſervativen Partei auserſehen ſei. Man erwartet, daß es 
ihm gelingen werde, bis Montag dem König die neue 
Miniſterliſte vorzulegen. Es gilt als ſicher, daß Lord 
Curzon Staatsſekretär des Äußeren bleibt, fo 
daß der Regierungswechſel keine Anderungen in der eng⸗ 
liſchen Außenpolitik bringen wird. Lloyd George hat 


übrigens bekanntgegeben, daß ſeine Demiſſion die von ihm 


getroffenen Anftalten und Verfügungen in keiner Weiſe 
antaſten werde. 


Wachet auf! ruft euch die Stimme 
Des Wächters von der hohen Zinne, 
Wacht, Deutſche, auf im Polenland! 
Die ihr an der Netze hauſet 
Und wo durchs Tal die Weichſel brauſet 
Und wo uns grüßt der Warthe Strand. 

Zeigt euch der Väter wert, 

Scheucht von der Heimat Herd 

Die Hyäne!“ 


das Feldgeſchrei 
der deutſchen Minderheitspartei! 


hi- Je-na Glock der deutſchfeindlichſten Par⸗ 
teien Polens). 


Lloyd Georges Glück und Ende. 


David Lloyd George wurde am 17. Januar 1863 
als Sohn eines Dorfſchullehrers in Mancheſter 
geboren. Zuerſt als Bureauſekretär, dann als Rechts⸗ 
anwalt, wirkte er zu Beginn der achtziger Jahre in einem 
kleinen walliſiſchen Ort, wobei er als „Bauer nan walt“, 
als Rechtsvertreter der kleinen Pächter gegen die Land⸗ 
lords ſehr populär wurde. 27 Jahre alt, kam er mit libe⸗ 
raler Unterſtützung ins Unterhaus und erlangte bald als 
forſcher Draufgänger und Verfechter radikaler Ideen eine 
gewiſſe Berühmtheit. 1905 wurde er im Kabinett Campbell⸗ 
Bannerman Handelsminiſter und begann als ſolcher 
namentlich in der Schiffahrts⸗Geſetzgebung ſeine ſozial⸗ 
Seit 1908 Schatzkanzler, ſetzte er das 
Budget für 1909/10 in harten Kämrfen gegen das Ober⸗ 
haus durch, wobei er eine ziemlich ſcharfe Beſteuerung des 
Großgrundbeſitzes erzwang. Ü dies war Vorſpiel für 
ale Politik des ſozialen Schutzes 
und der ſozialen Verſichexung, die mit den engliſchen Tra⸗ 
ditionen wenig in Einklang ſtand, vielmehr eher deutſchem 
Beiſniel folgte. N 

Bei alledem hatte ſich Lloyd George allmählich zum 
Imperialiſten entwickelt. Als der Krieg ausbrach, 
gehörte er nicht zu jenen Mitgliedern des liberalen Ka- 
binetts Asqulth⸗Grey, die wie Haldane und Trevelyan aus 
der Regierung ausſchieden, ſondern er blieb Schatzkanzler, 
wurde ſpäter Munitionsminiſter, dann Kriegsminiſter, wo⸗ 
bei er fein möglichſtes tat, um durch chaupinſſtiſche 
Rhetorik den Kriegsgeiſt ſeines Landes zu 
ſtärken. Im Dezember 1916 bildete er, der ſchon vorher 
gute Beziehungen zu den Unioniſten unterhalten hatte, das 

Dieſe Regierung 
überdauerte den Krieg und brachte Lloyd George im Winter 
1919 durch die Khakiwahl eine übermächtige Mehrheit. Er 
ging dann zur Friedenskonferenz nach Paris, wo er, wie 
ſich aus einer viel ſpäter veröffentlichten Denkſchrift, die er 
damals ausgearbeitet hatte, ergab, in den europäiſchen 
territorialen Fragen eine gewiſſe Milderung der Friedens⸗ 
bedingungen durchzuſetzen ſuchte. Seine DivIomatifchen 
Kämpfe mit den aufeinanderſolgenden franzöſiſchen Regie⸗ 
rungen ſind noch in friſcher Erinnerung. Je mehr England 


unter der wirtſchaftlichen Kriſe litt, um ſo weniger wurden 


aber ſeine Kompromiſſe als befriedigend empfunden. Genua 
mar eine ſchlecht verhüllte Schlappe, der Sieg Angoras war 
für den Augenblick eine offenkundige Nledberlage. 
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| ; Angeigenpreis: 

2 ſchleſien und Freiſtaat Danzig 15 bzw. 60 deutſche Mk. — Bei Plagvorſchrift und 

früher Oſtdeutſche Rundſchau i beten en 9 % Auſſchlag. — Abbdeſtellung von Anzeigen nur ſchentſlch 
H der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 

5. eee eee Poſtſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157. eebeesseeessssees 


ür die 34 mm breite Kolonelzeile 80 Mk., für die 
mm breite Reklamezeile 350 Mk. Ausland, Ober⸗ 


— Offerten⸗ und Auskunftsgebühr 200 Mk. — Für das Erſcheinen 


46. Jahrg. 


Danziger Börſe am 21. Atober 


(Borbörsliher Stand um 10 Uhr vorm.) 


Polennoten 34,50 Dollar 4200 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 
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Neue polniſche Handelsverträge. 


Die polniſche Regierung iſt im Begriff, dem Syſtem 
ihrer in den letzten Monaten abgeſchloſſenen Wirtſchaſts⸗ 
abkommen weitere Handelsverträge einzufügen. Schon in 
Genua wurden Verhandlungen mit Japan eingeleitet und 
find jetzt fo weit fortgeſchritten, daß man die baldige Unter⸗ 
fertigung des Vertrages erwartet. Für die Verhandlungen 
mit der vom Handelsminiſter geführten Abordnung Jugo⸗ 
ſlawiens rechnet man auch nur noch mit einer 10⸗ bis 
14tänigen Dauer. Sehr viel ſchwieriger geſtalten ſich die 
Verhandlungen mit Rußland. 

Bisher haben die ruſſiſchen Vertreter auf Schnelligkeit 
und großes Entgegenkommen offenbar keinen großen Wert 
gelegt. Inzwiſchen haben aber bolſchewiſtiſche Zeitungen 
mit ziemlichem Nachdruck auf Polens Bedeutung für den 
Wiederaufbau des ruſſiſchen Wirtſchaftslebens hingewieſen. 
So vor allem die offizielle Handels⸗ und Induſtriezeitung, 
welche vor allem die wichtige Rolle Polens als Durchgangs⸗ 
laud betont, um dann fortzufahren: „Die nahe Nachbar⸗ 
ſchaft, die gemeinſame Grenze, die Verkehrserleichterungen, 
ſowie die gegenſeitige Kenntnis der Märkte laſſen die. Not⸗ 
wendigkeit der ruſſiſch⸗volniſchen Handelsbeziehungen als 
evident erſcheinen. Wir müſſen deshalb alle unſere An⸗ 
ſtrengungen auf den baldmöglichſten Abſchluß des Handels⸗ 
vertrages mit Polen konzentrieren, an deſſen Zuſtandekom⸗ 
men innerhalb kurzer Friſt wir das größte Intereſſe haben.“ 
Seitdem haben die Verhandlungen einen günſtigen 87 
genommen. Der Verhandlungsort iſt nach Moskau verle 
und in unterrſchteten Kreiſen alaubt man, daß die Moskauer 
Neife des volniſchen Handelsminiſters und der jüngſte Bes 
ſuch Tſchitſcherins in Warſchau die größten Schwierigkeiten 
aus dem Wege geräumt haben. Den Ruſſen paßt auch ein 
Handelsvertrag mit Polen in ihre augenblickliche franko e 
phile Politik, was natfirlich nicht hindern würde, daß ſie ſich 
auch darüber in dem Augenblick hinwegſetzten, in dem ihnen 


‚ ein neuer Kurs aus politiſchen Gründen angebracht er⸗ 
ſcheint. * | 
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Ein Franzoſe über die Minderheitenrechte. 


Die polniſche chauviniſtiſche Preſſe hat es ſich beſonders 
in der letzten Zeit nach der Bildung des Blocks der natio⸗ 
nalen Minderheiten zur Aufgabe gemacht, ihren Leſern 
weißzumachen, daß das Recht der Minderheiten eine 
„deutſche oder jüdiſche“ Erfindung ſei, der ſich der „geſunde“ 
franzöſiſche Patriotismus widerſetze, welcher eine Bil⸗ | 
dung „eines Staates im Staate“ nicht dulde. In 
Wirklichkeit verhält ſich die Sache anders. Frankreich ging 
bis vor kurzem zwei Wege, die die Sicherung der Minder⸗ 
heitsrechte in einer modernen Art faſt überflüſſig machten. . 
Frankreich hatte eigentlich keine nationalen Minderheiten; 
von den Zeiten der großen Revolution her wurde dort das, 
Zentraliſationsſyſtem übernommen, das eigentlich nur die 
Feſtigung der noch von der Zeit Ludwigs XIV. datieren⸗ 
den Idee war. . 3 

Um ſo bemerkenswerter iſt der Standpunkt eines ge⸗ 
bildeten Franzoſen in dieſer Frage, ein Standpunkt, dern 
noch vor dem Kriege vertreten wurde, in einer Zeit alſo, 
da es in Frankreich nationale Minderheiten im wahren 
Sinne des Wortes noch nicht gab, im Gegenſatz zu der 
jetzigen Zeit, da Frankreich im Elſaß und in Lothringen 
eine deulſche Minderheit erhielt. Dieſer Franzoſe iſt der, 
bekannte politſſche Schriftſteller und literariſche Kritiker, 
Mitglied der franzöſiſchen Akademie Emil Faguet. der 
Verfaſſer eines Buches über den Liberalismus. In dieſem 
Buch iſt ein beſonderer Abſchnitt den Minderheitenrechten 
gewidmet: BA 

„Es verfteht ſich von ſelbſt, fo ſchreibt Faguet, daß jede, 
Anſchanung, die in Frankreich eine ſtattliche Anzahl von 
Anhängern hat, beruͤckſichtigt und geachtet merden müſſe. 
Dieſe Anſchauung verdient es vor alſem, daß gegen fie nichts 
unternommen wird. Wir ſind in Frankreich 4 Millionen 
Proteſtanten. Wir bilden alfo die Minderheit. Hieraus 
geht aber nicht hervor, daß man ſich die Freiheit nimmt. 
uns zu unterdrücken. Man müßte im Gegenteil hieraus den 
Schluß ziehen, daß wir einen erheblichen Teil des fran⸗ 
zöfiſchen Vokes bilden, und daß man uns gegen jede Des 
rückung örtlicher oder individueller Natur, der wir viel⸗ 
leicht ausgeſetzt ſein können, ſchützen muß, und daß endlich 
Frankreich, ſollte es uns ſelbſt bedrücken oder die De 
drückung geſtatten, ſich ſelbſt den Arm amputieren würde. 

ie Minderheit muß Rechte beſitzen und ſei es 
aus dem einfachen Grunde, daß ſie, wenn ſie nicht auswandert, 
lediglich aus Patristismus im Lande bleibt. Sie wird im 
ganzen Lande ſcheel angeſehen, hat keinen Zutritt zu 
Ehrenämtern und Würden, ſie genießt nicht die Wohltaten 
der Regierung. Anderwärts würde ſie ſich wohler fühlen, 
fie wandert jedoch nicht aus und dies iſt an ihr zu ſchätzen. 
Sin großes Vaterland iſt niemals ein natürliches Gebilde, 
es iſt entſtanden aus einer größeren Anzahl kleinerer Völker, 
die ſich entweder freiwillig vereinigten oder ſich der gegen⸗ 
ſeitigen Vereinigung fügten, um auf dieſe Weiſe eine 
größere Macht gegenüber dem Feinde zu bilden. Ein auf 
dieſe Weiſe vereinigter Staat. der da denkt, daß er unter 
dem Deckmantel der geiſtigen Einheit die kleinen Völker be⸗ AR 
drücken kann, oder der dies aus dem Grunde tut, weil es NN 
ihm ſo gefällt, macht ſich eines ſchreienden Mißbrauchs der 
Gewalt ſchuldig. Er nutzt im intern ſeine Lage, ſeine 
Organisation aus, die den Wünſchen oder dem Einver«⸗ 
ſtänönis gegenuber der äußeren Lage ihr Entſtehen wer 
dankt. Er verfährt im Schoße des großen Vaterlandes ſo. Mm 
wie dies geſtattet, richtig und zum mindeſten zuläſſia war 
— im kleinen Vaterlande. a 5 

In einem kleinen. Ländchen, wo nur eine Richtlinie 
beſteht, wo bieſelben Begriffe, Anſchauungen und Gebräuche 


N 


berrſchen kann man ſchließlich nicht mit einer Minderheit 
rechnen, die in einer verſchwindend geringen Zahl vor⸗ 
handen, die faſt eine komiſche Erſcheinung iſt. Aber in 


einem Lande, das ſich aus 20 verſchiedenen Ländern zu⸗ 


ſammenſetzt, wird es eine Tyrannei ſein, wenn man alle 
mit ein und derſelben Elle mißt, wenn man ein Maß an 
die 20 Völker anlegt, die zwar ein Volk im Verhältnis zu 
dem ſchon beſtebenden oder dem vermeintlichen Feinde bilden 
wollen, die ſicher den gemeinſamen Geſetzen unterſtehen 
wollen, damit der Staat ein Ganzes bildet, die ein und der⸗ 
felben Regierung gehorchen wollen, damit der Schutz leicht 
und ſchnell mobiliſiert wird, die aber gleichzeitig eine 
lokale Selbſtverwaltung, die Traditionen und 
die ihnen teuren Gebräuche. ihre überzeugung und 
den ihnen heiligen Glauben erhalten wollen. Aus allen 
dieſen Gründen iſt in einem großen Lande eine Regierung 
und ein Geſetz notwendig, — dies iſt unbeſtreitbar; aber die 
Regierung muß bedeutend mehr tolerant und das Geſetz be⸗ 
deutend breiter und zugänglicher ſein, als in einem kleineren 
Ländchen. Die Theorie der Allmacht und der rückſichtsloſe 
Haß gegenüber den Minderheiten iſt nichts anderes als das 
Recht der lübermacht, das Recht, das in dieſem Falle gegen⸗ 
über den Mitbürgern Anwendung findet. Dies iſt geradezu 
ungeheuerlich und zieht ſehr ſchlimme Folgen nach fie. 
Ein Syſtem, das angewendet wird, um eine 
»geiſtige Einheit des Landes herbeizuführen, 
zielt direkt auf ſeinen Schiffbruch hin. Wie 
könnt ihr verlangen, daß dieſenigen aute Franzoſen werden, 
für die Frankreich ein feindliches Land iſt, wie werden in 
ihnen ſehr bald Gefühle genährt werden, die jedes beſiegte 
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tember 1922 zu nachſtehenden Bedingungen: 


2. „ 50,000 


dem Schweizer Franken dar. 
Außerdem nehmen die Filialen der 
verteilt werden: 
I Nate 


Ir, 
8 


Bekanntmachung d 


Am 16. Oktober d. J. werden zum Verkauf abgege 


— bei der Zeichnung — 
— bis zum 15. Dezember d. J. — 1 5 
bis zum 15. Januar 1923 — 5 
Bei den ratenweiſen Zeichnungen wird jede Rate nach dem Emiſſionsbetrage 


für Freitag auf die Tagesordnung geſetzt nee Die dritte 
Leſung wird wohl erſt am Sonnabend ſtattfinden können, 
da damit zu rechnen iſt, daß Einſpruch gegen die ſofortige 
dritte Leſunga erhoben wird. Der Antrag hat die Form 
eines Anhanges zum Artikel 180 der Reichsverfaſſung, in 
dem die Amtsdauer des vorläufigen Reichspräſidenten dahin 
feſtgelegt iſt, daß er bis zur Wahl des endgültigen Reichs⸗ 
präſidenten durch das Volk im Amte zu bleiben hat. Der 
Antrag bedarf der für verfaſſungsändernde Geſetze not⸗ 
wendigen Zweidrittelmehrheit. Dieſe iſt ge⸗ 
ſichert, da nur die Deutſchnationalen und die 
Kommuniſten dagegen ſtimmen werden. 


das Selb beſtimmungsrecht der Völker. 


In der „Ere Nouvelle“ liefert Profeſſor Victor 
Baſch⸗Paris von der Sorbonne einen trefflichen Be⸗ 
weis dafür, wie der Grundſatz des Selbſtbeſtimmungsrechts 
der Völker beim Abſchluß des Friedensvertrages zur Gel⸗ 
tung gebracht wurde. Baſch ſchreibt: 

Entweder waren die Griechenland durch die Verträge 
von Seures und Neuilly zugeſprochenen Gebiete 
nicht griechiſch und ihnen deshalb ausgeliefert worden, 
weil man Venizelos für ſeine Dienſte belohnen wollte, dann 
haben wir einfach den Grundſatz des Selbſtbeſtimmungs⸗ 
rechts der Völker verletzt; oder aber die Gebiete find 
griechiſch und wir wollen fie jetzt zur Beſtrafung für 
Griechenland, weil es Konſtantin zurückgerufen hat und 
um England zu ſtrafen, den Türken ausliefern, 
dann begehen wir die offenkundigſte Ungerechtigkeit; oder 


eee 2 


8 


es 
über die 


J. Bedingungen der Emiſſion. 


” 


beträgt 20% des Emiſſionsbetrages, 
0 


Fer 


STEIN! 


Finanzminiſteriums 5 


8% Staatliche Goldanleihe vom Jahre 1922. 4 


Das Finan⸗miniſterium veröffentlicht die Ausgabe der 8% Staatlichen Goldanleihe, leſchloſſen vom Geſetzgebenden Sejm am 26. Sep⸗ 


ben Obligationen der 8% Staatlichen Goldanleihe vom Jahre 1922 in Stücken: 
1. zu 10,000 Mark polniſch und 5 Zloty polnisch in Gold, 
5 


” 97 77 72 I 7 5 
Der Verkauf erfolgt bis zum 15. Januar 1923 gegen Barzahlung: in der Zentral⸗Staatskaſſe, den Finanzlaſſen, den Filialen der Polniſchen Landes⸗Dar⸗ 
lehnskaſſe und der Poſtſparkaſſe, ſowie in Banken und Finanzinſtitutionen, deren Verzeichnfs noch veröffentlicht werden wird. 3 f 
Der Emiſſionspreis, der bis auf Widerruf feſtgeſetzt werden iſt, beträgt: 
1. für Obligationen von 10,000 Mark polniſch und 10 Ztoty polniſch 
9 


2 ge ” ** ” 50,000 1 * 77 50 * „ 28 2 * 23: — 3 0 120,000 77 ” 3 
Auf dieſe Weite ſtellt ſich bei der Berechnung des Markteils Mark gegen Mark der Goldteil auf je 1,400 Mark polniſch für den polniſchen Zloty gleich 


Polniſchen Landes⸗Darlehnskaſſe bis zum 15. November d. J. ratenweiſe Zeichnungen entgegen, die in folgender Weiſe 


berechnet, der am Tage der Einzahlung dieſes Betrages gilt. 


Handelspatente gekauft werden müſſen. 


Aus der Wahlbewegung. 


D 0 0 ; wandte ik 
er Prokurator des Lubliner Gerichts 1 75 


Pfarrer Okon wegen ſeiner in der Wah 
in Nzeczycka gehaltenen Reden dem Gericht üb 


wer. 
en den 
Ein? 
be- 


endet ſei. 
Die Aufhebung der Handelspatente. 


Warſchan, 20. Oktober, Binnen kurzem wird 
ordnung über die Einlöſung von 5 für 
vatenten für das Jahr 1923 erlaſſen werden, Fett it. ** 
der Endtermin auf den 31. Dezember d. J. feſtge, n Pa- 
Der Preis iſt derſelbe wie bisher. Verkauft werde en > 
tente durch die ſtädtiſchen Kaſſen und nit, 1 der 
durch die Finanzämter. Die Patentgebühr Tell, Mich 
„Kurjer Porauny“ erfährt, aus dem Grunde nich m bie 
werden, weil das kommende Jahr das letzte A in unbels⸗ ER 

Die e⸗ 
patente werden kaſſiert und an deren Stelle wird ehr 7 
bühr in Höhe von 2 Prozent des Umſatzes eingeſn * 


eine Ver. 
and 


„ 


e 24,000 Mark polniſch, 


“ 


e auf ſie die 8 


15 . Die Filialen der Polniſchen Landes⸗Darlehnskaſſe nehmen beim Ankauf der 8%, Staatlichen Goldanleihe vom Johre 1922 und bei N 1 
N Hälfte des Betrages in Obligationen der Wiedergeburts⸗Anleihe (5% Innere Staatsanleihen vom Jahre 1920, lang- und kurzfriſtig) nach dem Nominalbetrage - 9 
zuziglich des Wertes des laufenden Kupons an. hi 2 = er 1 
IJ. Zahlungsbedingungen der Obligationen und Kupons. 1 
Die Obligationen der 8% Staatlichen Goldanleihe vom Jahre 1922 werden bei ihrer Vorzeigung am 1. Oktober 1927 oder in einem früheren Termin nach 2 
6⸗monatiger Kündigung, jedch nicht früher als am 1. Oktober 1925 eingelöſt. fr 
Der Finanzminiſter wird die Einlöſung nach folgenden Grundfägen verfügen: f ! 
1. für einen Markteil wird der auf den Obligationen vermerkte Betrag gezahlt, Mark gegen Mark; u: 
2. für einen Rotyteil erhält der Beliker der Obligationen: 1 
a) entweder ſoviel Schweizer Franken, auf wieviel Zloty die Obligation laulet: A 
b) oder ſoviel Dollar, wieviel aus der Umrechnung des Ztotybetrages auf Dollar entfallen, wobei ein Zloty gleich 0,192 Dollar gerechnet wird; 5 
e) oder ſoviel polniſche Mark, wieviel auf den Ztofyteil nach dem Kurſe des Dollars der Vereinigten Staaten Amerikas auf der Warſchauer Be 
. im Monat, der dem Ankauf voraus geht, entfällt. N 5 299 
Dieſelben Grundſätze werden bei der Einlöſung der Kupons angewendet. u 
III. Beſondere Privilegien der Goldanleihe. x 
Die Obligationen der 8%, Staatlichen Goldanleihe vom Jahre 1922 haben ſämtliche Rechte von Papieren, die eine pupillare Sicherheit beſitzen und werden als 
Vadium bei Obitationen, als Steuer⸗ und Zollkautionen, als Kautionen beim Abſchluß von Verträgen mit dem Staatsſchatz ſowie als Kautionen angenommen, die 
Depoſiten sämtlicher ſtaatlichen Institutionen niedergelegt werden. ’ 
Die Kupons der Obligationen der 8% Staatlichen Goldanleiche find frei von Kapital und Rentenſteuern und werden bei der Zahlung von Zöllen, Steuern 8 
und Staatsgebühren entgegen genommen. ö f 
Warszawa, J. Oktober 1922. ( Der Finanzminiſter 13 
R 7 ö 
2 e i - 1 . 3 eee Sr RER * f r 425 
Volk begt? Sie werden einen Widerwillen zu dem ſieg⸗ | aber auch die Türken find nicht mehr die Bluthunde. wie | Dieje Steuer wird jedes Vierteljahr erhoben, Die Pateſh⸗ 
zeichen Volke erzeugen, denn fie werden auch jo behandelt,] man während des Krieges geſagt, von denen man Europa | gebühr für das Jahr 1923 ſoll von der Umſatzſtener in 1 
wie das ſiegreiche oder das beſiegte Volk. Die Regierung ſäubern müſſe. dann allerdings durfte man Konſtantinopel, | zug gebracht werden. Die Finanzämter find bereits mii he⸗ 


dies nicht und doch bildet 


will nicht, daß zwei Frankreichs beſtehen. Sie wünſcht 
ſie ſie ſelbſt. Man muß alſo 
die Minderheiten achten, muß anerkennen, daß, 
wenn fie nicht das Recht zum Regieren haben, fie immer 
das Recht der Exiſtenz beſitzen, und etwas darſtellen, 
womit gerechnet werden muß.“ 

Soweit der Franzoſe. Es wäre zu wünſchen, daß die 
polniſchen Politiker. die alles. was franzöſiſch iſt, verherr⸗ 


5 lichen, die vernünftigen Grundſätze des Autors ſich auf ihrem 


5 
4 
2 
2 


N 
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Grund und! den zu eigen machen unter Berückſichtigung 
unſerer verſchieden gearteten Verhältniſſe. 


Der verlängerte Neichsprüfident. 
Eberts Neuwahl erſt im Frühjahr 1925. 


Die Beſprechung der Parteiführer mit dem Reichs⸗ 
kanzler, die am Mittwoch abends 6 Uhr im Reichstage ſtatt⸗ 
fand und nur wenige Minuten dauerte, hat die Entſcheidung 
über die Präſidentenwahl gebracht. Die Sozialdemo⸗ 
kraten teilten mit, daß ihre Fraktion trotz ſchwerer Be⸗ 
denken und Widerſtände beſchloſſen habe, von einer Feſt⸗ 

ng der Amtsdauer des derzeitigen Reichspräſidenten auf 
ſteben Jahre abzuſehen. Sie erklärten ſich damit einver⸗ 
ſtanden, die Amtsdauer des Präſidenten Ebert im Jahre 
1925 enden au laſſen. Man einigte ſich auf den 20. Juni 
‚fait des 1. Yu, weil ſonſt dem auscheidenden Zeichspräſi⸗ 
denten noch das Gehalt für das folgende Vierteljahr zuge⸗ 
ſtanden hätte. Die Wahl des nenen Präſidenien ſoll Au⸗ 
fang 1925 ſtattfinden. Auch die Deutſche Volks⸗ 


partei ſtimmte den Vorſchlägen zu. 


Sofort nach der Beſprechung beim Reichskanzler wurde 


ein das Verhandlungsergebnis feſtlegender Antrag for⸗ 


muliert, der von den Koalitionsparteien, der 
Deutſchen Volkspartei und der Bayriſchen 
Bolkspartei unterzeichnet wurde. Dieſer Antrag ſoll 


bieten renden und Armenien auch nicht den Ruſſen an⸗ 


Republik Polen. 
Narutowicz über Polens Außenpolitik. 


Warſchau, 18. Oktober. Heute empfing der Miniſter des 
Außern. Narutowicz, die Vertreter der Preſſe und infor 
mierte fie über die äußere Politik Polens, insbeſondere 
über die Zuſammenkunft der Mintiter des Außern der bal⸗ 
tiſchen Staaten in Reval. Aus der Rede des Min iſters geht 
hervor, daß das Verhältnis Polens zu den bal- 
tiſchen Staaten ſich mit ſedem Tage beſſert. Ein 
charakteriſtiſcchas Moment der Zuſammenkunft in Reval iſt, 
daß die baltiſchen Staaten ein gemeinſames Vorgehen in der 
Frage des Abrüſtungsvorſchlags Rußlands beſchloſſen haben. 
Es wäre auch hervorzuheben, daß Polen in den baltiſchen 
Staaten, and ſelbſt in sem ihm früher feindlich geſinnten 
Lettland, mmer mehr Sympathien gewinnt. 5 


Normaler Verlauf der deutſch⸗polniſchen Wlirtſchafts⸗ 
verhandlungen. 


Die deutſch⸗ polniſchen Verhandlungen in 
Dresden, die nun bereits ſechs Wochen dauern. nehmen, wie 
verſichert wird, einen durchaus normalen Verlauf. 
In einer Reibe von Kommiſſſonen wird über die Behand⸗ 
lung der Kriesnoten und des freien Trauſits 
deuiſcher Güter im Verkehr nach Rußland und ser Ukraine 
verhandelt, der nach deu Warſchaner Verhanzlungen die 
Gegenleiſtung dafür fein Toll, daß Deutſchlanz der Angſutzr 
ſeiner Induſtrieerzeugniſſe nach Polen deine 
Schwierigkeiten mehr bereiten werde. Weiter unterbandelt 
man in den Kommi ſionen über die Staatsange hörig⸗ 
keitsfrage und die Behandlung der Staatsakten und 
Archive. 8 \ 


Vorbereitung zur Realiſation dieſer Art Beſteuen 
ſchäftigt. Das entſprechende Geſetz wird ſofort na 
Verabſchiedung durch den neuen Sejm in Kraft Met” 
Die ne fi uger. 5 
nen Site für Rentenempfäng alta g 


Der Haushaltungsausſchuß des Reichstages e 
n 


einer . 


5 


un 
wurden an 
beriet Piz 
die Vorlage bezüglich der Abgabe auf den Kaiſer Bit er 
Kanal. Von kommuniſtiſcher Seite lag ein Antrag ana! 
erſetzt 
müſſe. Der Haushaltungsausſchuß beſchloß gegen die Namen 2): 


. 


n ab, : 15 
ſeſtſetzung der f 2. 


bühren zu geben. 5 


Mißhandlung eines Abgeordneten. 


„Kattowig. 20. Oktober. Kurz vor Eröffnung der ſee 1 
Sitzung des Schlefiſchen Seim wurde in der Voreonglen 
Seim der Aögeordnete Kurtos, Mitglied des Nam tät. 
Blocks“ und Herausgeber des „Glos Görnego Slaska eilte we 
lich mihdandelt Der Sejmmarſchall Wolnn vern ““ 
bei Eröffnung der Sitzung die Tat des Angreifers. 


unlerttützung des Schlebertums und der Teuerung. 


Zu einer Meldung des „Kurl. Polski“, die Kahr es 4 
wallung, fer Sin⸗ und Zufuhr babe die Ausſugenſe 
3000 Waggons Zucker, 350090 Stück Beier: 
und (für Monat November) 00 Wes gon eine 
geſtattet, bemerkt der Warſchauer „Robotnik“: „Dies 110 
Politik, die man als finnlos, ja, direkt als wahnſin nig 


7 
7 


‚ten a a 
vie dez 


? 


en onn. Die Ausfuhr von Lebensmitteln wahrend 
wärtigen raſenden Teuerung — alſo eine vollauf 
uterſtützung der Teuerung — iſt ein unerhörter 
hört D verfuhren die früheren Regierungen und ſo 
Be die Regierung Nowak. Man erzählt Wunder⸗ 
en über, was Polen alles auszuführen hat, und zwar 
aberkſchaftlichen „Optimismus“ zu wecken. In Wirk⸗ 
es: reißt man der Bevölkerung die letzten Lebens⸗ 
fuhr dem Munde, damit die Spekulanten ſich an der 
nur um ſo mehr bereichern können. 


BVertaftung einer bolſchewiſtiſchen Agitatorin. 


‚taken, 20. Oktober. Den Sicherheitsbehörden gelang 
Ichewiftlpiſche Blätter melden, eine gefährliche bol 
6 en Agitatorin feſtzunehmen. Sie ſtammt 
Auftrag Den und heißt Pauline Burcholm. Sie hatte den 
len zu biltmuniſtiſche Banden in Galizien und Kongreß⸗ 
ilden. Bei ihrer Verhaftung fand man eine Menge 


zuniſtiſchen Agitationsmaterials. 
Tod den Verrätern. 5 


Tuner. 20. Oktober. Hier herrſcht große Erregung. 
Pi des Begräbniſſes des dem ukrainiſchen Fanatis⸗ 
m Opfer gefallenen Redakteurs Twerdochlib 

Reſtaurant des Krakauer Hotels dem Redakteur 

den, 8 Kraf“ von einem Individuum ein Brief über⸗ 

U der B ein Todesurteil enthielt. Unterſchrieben 

of rief von der hafdamakiſchen Kampftruppe und 

den Worten „Tod deu Verrätern“. 
win 


Taclner Verfügung des Miniſters des Innern wurde 

d Dime in den Kreiſen 55 Demikowicze, Braslaw 
icverleſhr welche im laufenden Jahre dem Wilnaer Gebiet 
: wurden, mit den Arbeiten zur Vorberei⸗ 

nen Wahlen für die Kreisfeimits (Kreistag) 


Der 
dr initerrat beschloß in feiner letzten Situng 
en unit von 150 Millionen für das Minilterium der 
dbenlind. Telegraphen zum Bau einer neuen Tele⸗ 
5. Der . Warſchau— Wilna. 
are, di eneralſtabschef Sikorski ift von ſeiner 
en b, er nach Paris, London und Brſiſſel unter⸗ 
1 S wieder nach Warſchau zurückgekehrt. 
Froze rhöhung des Eiſenbahntarifs um 
en 25 für den Perſonenverkehr und um 50 Prozent 
n zum 1. November iſt endgültig 
> worden. 
| Baht werden zu einem zweijährigen General. 
ia us in Frankreich etwa 30 höhere volniſche 
3 kommandiert. 
Außen der Ungewißhelt über die erlaubte Geld⸗ 
daß immer noch die 


7 


ri „wird halbamtlich erklärt, 
f A wonach nur 20 000 polniſche Mark und der 
dem on 150 Schweizer Franken in fremder Valuta 
uslande und nach Danzig ausgeführt werden 


n * 
bash Warschauer Stadtverordnetenſitzung wurde kürz⸗ 
„ Dann det der ſtädtiſchen Theater feſtge⸗ 
Vanach beträgt das Defizit 580 306 130 Mark. 


5 3 Deutſches Reich. N 


Bert; rſchmörung gegen den deutſchen Reichskanzler? 
n. 21. Oktober. (Eigene Drahtmeldung.) Man iſt 
Verſchwörung gegen den deutſchen Reichskanzler 

Pur gekommen, Einzelheiten hierüber find noch 

Mitten Die Stimmung im Reichstage war, 

eilig ta des Präsidenten über die Verſtärkung des 

tat en Schutzes für den Reichskanzler und nach der 

Br Be die Dr. Wirth ſelbſt gab, ſehrerregt. Ein 

Sim ter batte Gelegenheit, unmittelbar nach Schluß 

dor 9 den Kanzler zu ſprechen und gewann den Ein⸗ 

f Diete an Leben des Kanzlers ernſt bedroht 

lerſuchn betonte, daß er im Intereſſe der polizeilichen 
ſonſt ug die Namen der Verſchwörer nicht nennen und 

heöng „dere Mitteilungen nicht machen könne. bis das 


der Uunterſuchung feſtgeſtellt ſei. 
* a 


l 
Bam die Botſchafterkonferenz durch den franzöſiſchen 
eme lere in Memel die Erklärung nbreneben bat. da 
Naehe vor der endgelltigen Entſcheidung fiber ihr 
Paris b. werden ene die deutſche Botſchaft 
Voſchafteeaufkragt worden darauf zu dringen, daß 
erkonferenz dieſes Verſprechen auch einlöſt. 


Aus anderen Ländern. 


Au Ge der „Roten Armee“ durch Einführung 
der „Ruſſiſchen Armee“. 


„Oktober. Die Einführung der all gemeinen 
in Rußland wird hier allgemein als der 
feine der wichtigſten Errungen⸗ 
bolſchewiſtiſchen Revolution an⸗ 
m Dekret über das neue Militärgeſetz iſt 
ede von einer „Noten Armee“, fondern nur 
„Ruſſiſchen Armee“ und „Ruſſiſchem 
der nationale Charakter dieſes Militärs 
0 ng 1 5 591 . 5 es die 1 
auch i gatoriſchen Grüßens ſowohl währen 
außerhalb des Dienſtes. 1 5 


das Aff ſstrche hill krantbſiſche Mnäherung, 


Bess lchtuhr-Abendslatt“ teilt mit, daß ſeit einiger 
rechnungen zwiſchen Vertretern der Tſchecho⸗ 
er Sowfetregierung im Gange wären un 
— auch in Berlin wichtige Zuſammenkünſte 
retern der beiden Regierungen ſtattgefunden 


na ondere zwiſchen dem Somietaefardten 


> 


en e e eee ee ne 
In FEAR + ei den Beſprechungen ſeien au 
her Jalcher Generalſtabsoßerſt und ein ruſſifcer milf⸗ 


| DereVerHändiger zugegen geweſen. Das Blatt 
auch mſtand mit der Tatfarhe in Verbindung, 
Her rider nach Rußland entſandte franztſiſche Se⸗ 
eingerht ſeine Rückrelſe von Ruland über 
Habe glagen und dort bedenktſame Beſprechungen 
tie 1 eren Zweck eine Einbeziehung der tſchechiſchen 
eit kolgert die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Pläne geweſen ſei 
1 LIFE, in den Verhaublungen, die feit einiger 
en nereih und der Somfetregierung ge⸗ 
den, der Tichechoflowaket eine wichtige Rolle 
ee 
8 on der hieſigen tſchechoſlowakiſchen Ver⸗ 
allgemeinen beſtätigt. 


e 5 


5 8, N 
fi. ag 20. Oktober. Die Kammer nahm geſtern abend 


N 


die on des Kar an und vertagte den Beginn der Dis“ 
ron eneis auf den kommenden Dienstag, während 
n on darauf beſtanden hatte, daß zunächſt die Dis⸗ 
. * die perſchiedenen Interpellatiouen fortgeſetzt 


en 168 Stimmen ein Vertrauengvotum 
bro Tag eine Zahlung von 1680 Mark. Nach lüngeren 


" jo weit gekommen, daß heute ein gewöhnlicher 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck sämtlicher Original- Artikel iſt nur mit ausdrüds 


licher Angabe der Quelle 


eſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte 


rſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 21. Oktober. 
Ein unglaubliches Verfahren. f 


Im Bureau der Kreisvereinigung Bromberg hat Frau 
Franziska Michaelis geb. Roznowski, Wilczak, Sta⸗ 
wowa 26, folgendes zu Protokoll gegeben: 

Am 17. Oktober, morgens, ungefähr 8½ Uhr, erſchien 
ein Poliziſt in Uniform in unſerer Wohnung und forderte 
mich auf, mit ihm auf das Steuerbureau am Neuen Markt 
zu kommen. „Ich fragte nach ſeinem Auftrag. Er erklärte, 
telephoniſch dazu aufgefordert worden zu fein, Frau Fran⸗ 
ziska Michaelis nach dem Steueramt zu bringen. Ich er⸗ 
klärte, daß ich all meine Steuern bezahlt hätte und fragte, 
was denn gegen mich vorläge. Hierauf erhielt ich die Ant⸗ 
wort, daß er es auch nicht wiſſe. Trotz meiner Aufregung, 
meiner Tränen und Bitten beſtand er darauf, daß ich ihn 
nach dem Stenerbureau begleite, da er ſeinen Auftrag aus⸗ 
führen müſſe. Im übrigen war er gegen mich rückſichts voll 
Fi beſcheiden, meinte auch, daß ſo etwas jetzt öfter vor⸗ 

mme. 

Ich wurde von ihm ins Steuerbureau begleitet und 
dort wurde ich zuerſt gefragt, ob ich mein Grundſtück ver⸗ 
kauft hätte, Als ich dies wahrheitsgetreu verneinte, hieß 
die zweite Frage: Aber Sie ſtehen in Verhandlung? Dieſe 
Frage mußte ich verneinen. Daran ate mir der Beamte 
auf den Kopf zu: „Sie haben es verkauft, Sie 
wollen ausrücken und den Staat betrügen! 
Dafür bin ich verantwortlich!“ Meine Erwiderung lautete: 
„Ich habe noch keinen betrogen und werde es auch künftig 
nicht tun.“ Der Beamte blieb bei der Behauptung, daß ich 
heimlich auswandern wolle, um der Stener für den Ver⸗ 
kauf meines Grundſtücks zu entgehen. Es ſei eine ent⸗ 
ſprechende Anzeige gegen mich eingegangen. 
Den Namen des Denunzianten wollte er mir 
nicht angeben. Wenn ich nicht zwei Bürgen zu ſtellen 
imſtande wäre, müſſe zur Sicherheit eine Hypo⸗ 
thek auf mein Grundſtück eingetragen werden. 
Im Protokoll, das man mich zu unterſchreiben nötigte, 
hieß es, daß gegen mich „der Verdacht heimlicher 
Auswanderungsabſichten vorläge. Zur Sicher⸗ 
heit ſollte eine Hypothek auf mein Grundſtück eingetragen 
werden.“ Hierauf wurde ich entlafen. Mit der Erklä⸗ 
rung, daß ich ein dergrtig ungerechtes und empörendes 
Verhalten gegen eine Frau veröffentlichen wolle, verließ 
ich das Amtszimmer.“ 

Soweit die Protokollaufnahme. 

Wer wollte es wagen, einfach auf Grund einer falſchen 


Denunziation zwangsweiſe Hnrothefemeintragungen zu bes 


antragen? Ob ſich wirklich ein Grundbuchrichter finden 
wird, der ſolche Eintragungen vornimmt? 


Ein wertvolles Monopol wird der Magiſtrat Brom⸗ 
berg den ſtädtiſchen Beamten und Arbeitern gewähren. In 
den hieſigen polniſchen Zeitungen iſt eine Bekanntmachung 
erichtenen, wonach im Laufe der nächſten Woche die Schre⸗ 
bergärten für das Jahr 1923 neu verpachtet werden 
ſollen. In dieſer Bekanntmachung heißt es, daß die Be⸗ 
werber ſich als ſtädtiſche Beamte oder Arbeiter ausweiſen 
müſſen. Alſo nur dieſen ſteht das Pachtrecht zu, und nur 
wenn etwa nicht alle Parzellen vergeben werden können, 
weil die Zahl der Pachtbewerbungen kleiner iſt als die der 
Parzellen, nur dann können vermutlich auch „gewöhnliche 
Bürger“ darauf rechnen, berückſichtigt zu werden. Wir 
gönnen den ſtädtiſchen Beamten und Arbeitern gewiß die 
Möglichkeit, Schrebergärren zu pachten; aber nebenbei gibt 
es doch immerhin noch fo etwas wie einen Stadtſäckel. und 
Seiten „Wohlergehen“ würde ſich wahrſcheinlich günſtiger ge⸗ 
ſtalten, wenn dieſe Pachtungen zu freiem Wettbewerb aus⸗ 
geſchrieben worden wären. 

8 Wochenmarktsbericht. Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt waren am „ſchwarzen Vrett“ folgende Preiſe notiert: 
Butter 1600—1700, Eier 1700, Apfel 40—150, Birnen 80 bis 
200, Pflaumen 80—100, Tomaten 100200, Mohrrüben 
25—95, Weißkohl 30-50, Rottohl 60—80, Blumenkohl der 
Kopf 100-500, Kartoffeln 20, Rote Rüben 40, Wrucken 
4050, Bohnen 60—80, Zwiebeln 70—120, Gurken 200. Der 
heutige Wochenmarkt wies eine ausreichende Anfuhr auf. 
Die gezahlten Preiſe entſprachen ungefähr den am „ſchwar⸗ 
zen Brett“ notierten. 

8 Vermißt. Am 17. d. M. hat ſich die 40 ährige Witwe 


Agnes Tafel aus ihrer Wohnung Berliner Straße 54 ent⸗ 


fernt und iſt bisher noch nicht zurückgekehrt. Etwaige An⸗ 
gaben über den Verbleib der Vermißten bei der Kriminal⸗ 
polizei im ehemaligen Regierungsgebände, Zimmer 70, er⸗ 
eten. en 

8 Einbruch in ein Juweliergeſchäft. In der geſtrigen 
Nacht drangen Einbrecher in den Laden des Juwelier⸗ 
geſchäftes von Skoraczewski, Bahnhofſtraße (Dworcoma) 18. 
Sie entwendeten dort Gold- und Silberſachen und Schmuck⸗ 
ſtücke in einem Werte von mehreren Millionen 


Mark. = 

Verhaftung von Felddieben. Vor einigen Tagen 
1 N von der Feldmark des Landwirtes Belau in Trze⸗ 
mietowo ca. 15 Zentner Kartoſſeln geſtohlen. Vier der 
Täter konnen gleich verhaftet werden, während der An⸗ 
führer der Bande entkam. Es gelang nunmehr, auch ihn in 
der Perſon eines gewiſſen Hermann Krauſe zu ermitteln 
und ſeſtzunehmen. = 


Alus Kongreiipolen und Galizien. 


Krakau, 19, Oktober. Ein Maſſendurchfall. 
In den letzten Tagen ſtanden im Gumnaſium IX 28 Schüler 
vor der Reifeprüfung. Von den 38 Kandidaten find 
alle durchgefallen. Es iſt dies die erſte Reife⸗ 
prüfung in Hole, die ein ſolches Neſultat ergab. 

* u, 18. Oktober. 90 Duellforderungen! 
Offiziere einer Abteilung des Kriegsminiſteriums füßzlten 
ſich durch einen Artikel in der „Mel Narodowa“ beleidigt 
und ſandten innerhalb eines Tages zuſammen 90 Sekun⸗ 
danten, um den Redakteur zum Duell zu fordern, Dieſe 
Maſſen⸗Duellforderung hat in Warſchauer Kreiſen viel 
Lach luſt erweckt. Wie die Warſchaner Blätter bemerken, 
werden noch weitere Sekundanten aus Breit Litowsk er, 
wartet. ? ” g 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 10, Oktober. Der kürzlich verſtorbene Geh. 
Kommerzienrat Bensft war auch Mitbeſitzer des Grau⸗ 
denzer „Geſelligen“. Nachdem er ſeine große Maſchinen⸗ 
ſabrik an eine polnſſche Aktiengeſellſchaft verkauft hatte, ging 
auch der Verlag des „Geſelligen“ in poln'ſche Hand über. 

* Danzig. 19. Oktober. Die hieſigen Haſenarbeiter 
verdienten bisher pro Tag 1200 Mark. Gegenwärtig aber 
ſtellten fie neue Lobu forderungen und verlangen 
U Ys 
banslungen kam es ſchliezlich zu einer Einigung, auf Grund 
welcher die Hafenarbeiter von nun ab einen täglichen Lahn 
von 1500 ark besiegen weren. Die „Gaz. Bdansta” 
bemerkt hierzu: „Und ſo iſt es auch in ers chließlich 

rbeiter be⸗ 


wurde. Nach dem Spie 


deutend mehr verdient als ein intelligenter Angeſtellter, ja, 
ſogar mehr, als ein Profeſſor am Polytechnikum.“ — Wieder 
verzeichnet der letzte Wochenbericht des Statiſtiſchen Amtes 
die erſchreckend hohe Zahl von 11 gewaltſamen 
Todesfällen, die deutlich genug für die Notlage 
unſerer Zeit ſprechen. Die Kriminaliſtik verzeichnet eine 
ſtändige Zunahme von Verbrechen und viele Unglückliche, 
die nicht mehr in der Lage ſind, ihren notwendigſten Lebens⸗ 
unterhalt zu beſtreiten, ſehen in ihrer Verzweiflung keinen 
anderen Ausweg als Selbſtmord. 

* Danzig, 20. Oktober. Selbſtmord eines 
Pfarrers. Am Donnerstag vormittag beging hier, wie 
die „Gaz. Gdanska“ berichtet, Pfarrer Siegmeyer einer 
der talentvollſten Prediger Danzigs, Selbſtmord. Pfarrer 
Siegmeyer lenkte ſeinerzeit durch ſein Talent die Aufmerk⸗ 


ſamkeit der deutſchen Regierung auf ſich und erhielt von 


dieſer einen Fonds für ſeine Studien. Als Urſache des 
Selbſtmordes wird die Not angeſehen, in welche der 
Pfarrer ſeit dem Anwachſen der Teuerung geriet, 
und der Mangel an Mitteln zur Beſtreitung ſeines Lebens⸗ 
unterhaltes. 2. 
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Boltabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Nundſchau“ abonniert 
hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 
Belieferung vom 1. November ab erfolgen kann. Der Briefträger 
ſowie alle Poſtämter in Poſen und Pommerellen nehmen jederzeit 
Beſtellungen auf die „Deutſche Nundſchau“ entgegen. 

Monatlicher Bezugspreis Mk. 660.—. 


Kleine Nundſchau. 


* Die Fahrt durch den Blitz. Man hat oft darüber nach⸗ 
gedacht. was wohl geſchehen würde, wenn ein Flugzeug auf 
einer Luftreiſe den Weg eines niedberſaufenden Blitzes 
kreuzt. Dieſe theoretiſchen Erwägungen ſin ) nun praktiſch 
erledigt worden durch das Abenteuer eines engliſchen Kanal⸗ 
fliegers, des Kapitäns Herne. der mit feinem Flugzeug bei 
einer Geſchwindigkeit von 160 Kilometern in der Stunde 
mitten durch einen Blitz flog. Bei feinem Rekordflug, auf 
dem er an einem Tage zweimal von London nach Paris 
und zurück fuhr, beobachtete er über dem Kanal ſchwere Ge⸗ 
witterwolken und ſuchte dieſe an umgehen. Da plötzlich ſah 
er zwei ober drei lebhaft aufflammende Blitze nahe ſeiner 
Maſchine. Eine Erſchütterung ging durch das Flugzeug, und 
es ſchien einen Augenblick, als ob es anhalte aber dann fog 
er raſch und gleichmäßig weiter. Herne fragte nun mi 
feinem drahtloſen Apparat telephoniſch bei der nächſten Land⸗ 
ſtation an und bat um Auskunft. ob man alaube, daß viel⸗ 
leicht der Draht ſeines Apparates mit dieſer Erſcheinung in 
irgendeiner Verbindung ſtehe. Man gab ihm den Rat. er 
möge, ſolange er ſich im Bereich des Gewitters befinde, den 
Draht einziehen. und dies tat er ſofort. Nach den An⸗ 
nahmen Sachverſtändiger fuhr der Blitz rund um dieſe Ma⸗ 
ſchine herum und ſetzte feinen Weg zur Erde fort ohne die 
Maſchine zu beſchädigen. Es ſtimmt dies mit den bisher ge⸗ 
8 Beobachtungen über das. Verhalten des Blitzes 

ere n. \ . — . 5 . * 
Das Kompliment. Zur Zeit Ferdinands von Oſter⸗ 
reich gab es einen bekannten Komponiſten und Pianiſten 
Leopold von Meyer, der einmal zum Hofkonzert b. en 
ſpricht ihn der Kaiſer an: „Sehr 
erfreut, Herr von Mener. Ich habe ſchon Thalberg ge⸗ 
ört .. Mener verbeugt ſich geſchmeichelt, als der be⸗ 
rühmte Klavierſpieler genannt wird. „Liſzt habe ich auch 
ſchon gehört ...“ fährt der Kaiſer fort. Meyer verbeugt ſich 
von neuem und ſtrahlt. „Aber fo wie Sie ... Meyer 
kann vor Fremde ſich nicht mehr Kalten und ſtottert entzückt: 
„Majeſtät machen mich zu glücklich!“ Der alte Kaiſer aber 
fährt unbeirrt in feiner Anſprache fort und vollendet: „S 
wie Sie, Herr von Meyer, hat doch noch keiner geſchwitzt. 


Handels⸗Nundſchau. 


Der polniſch⸗oberſchleſiſche Bergban in der erſten 
Orteder woche Die Steinkohlenförderung Polniſch⸗Ober⸗ 
ſhleſtens hat laut „Induſtrie⸗Kurier“ in der Woche vom 
2. bis 8. Oktober bei einer durchſchnittlichen Tagesförderung 
von 74778 Tonnen (Vorwoche 77 420) und einer Geſamt⸗ 
förderung von 448 665 Tonnen (464518) erneut eine Ab» 
nahme erfahren. Der Abfſatz belief ſich innerhalb Polniſch⸗ 
Oberſchleſiens auf 141492 Tonnen, nach dem übrigen Polen 
gelangten 61813 Tonnen, nach Deutſchland insgeſamt 
184395 Tonnen. Von den angeforderten 48577 Wagen 
konnten nur 36182 Wagen geſtellt werden. Der Fehlbetrag 
belief ſich dalſo auf 25,5 Prozent. 5 

Bweigniederlaffungen der Lodzer Textilinbuſtrie in 
Dauzig. Um mit den deutſchen Induſtriellen in Danzig 
konkurrieren zu können, haben zahlreiche Lodzer In⸗ 
duſtrielle beſchloſſen, in Danzig Zweigniederlaſſungen ihrer 
Lodzer Fabriken zu eröffnen. Auf dieſe Weiſe lleßen fi 
sie weſentlichen Transportfoſten für die aus dem Auslande 
bezogenen Rohſtoffe und für die exportierten Waren er⸗ 
ſparen. Die Erzengniſſe der Danziger 5 lom- 
men hauntfächlich für den Export nach den baltiſchen Län⸗ 
dern in Frage. t 
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Sauptſchrifneiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 

Politit: Johannes Kruſe; für „Stadt und Land“ und den 

anderen redaktionellen Teil: Karl Ben diſch: für Anzeigen 

und "elamen: E. Przugodzki, Drug und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Omkopädisches lasfitn 


Tel. 1028. 


Filiplak & Kicinskl, 
are . 

ulica Sniadeekich Nr. 56. 

(das 2. Haus von der ul. Gdanska) 1608 Tel. 1025. 


Tarzaus neue Miſſion. Dieſer außergewöhnliche Film, 
welcher mit dem ſtͤrkſten Menſchen der Welt Elmo Lincoln 
in der Hauptrolle und ſchon bekannt aus dem vorigen Bilde 
Tarzan unter Alten ift, gelangte vor einiger Zeit nach 
Polen und wird in kürzeſter Zeit im Kino Liberty zur Vor⸗ 
führung gebracht. Es ift ein Film erſten Ranges und aner⸗ 
kannt als konkurrenzlos. Obiger Film läuft unter dem 
Namen „Der Menſch ohne Furcht“. 

Augenblicklich gelangt im Kino Liberty der Clou der 
jetzigen Salſon in 12 Akten zur Vorfüsrung, betitelt „Das 
Recht der Lerge“, mit dem beliebten und unübertroffenen 
Harın Peel. Der Film iſt bearbeitet aus dem Leben ſpaui⸗ 
ſcher Abenteurer. Nuch zeigt der Film maleriſche Gegen⸗ 
ben, in welchen ſich Harry Peel vor einem Jahre befand, 
ae an a. für N een Leikwugen. anf 
zuſuchen. Auch ficht man ipannende Stierfämpfe in einem 
gewaltigen Zirkus in Sevilla. 111807 
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Detail. 8 Geschäfts- Eröffnung. 


Dem hochgeehrten Publikum hierdurch die ganz ergebene Mitteilung, daß wir am 26. Oktober am 


Stary Rynek 16/17 :: BYDGOSZCZ :: Stary Rynek 16/17 
emp ein erstklassiges Konfektions- Geschäft — 


unter der Flrma 


„POLCZESTER" 


eröffnen. 


Wir heben besonders. hervor, dass wir sämtliche Waren in eigener Fabrik horstellet 
und diese bei kulanter Bedienung und großer Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen zum Verkauf bringen können. Wir hoffen, uns das 
unserer werten Kundschaft zu erwerben und laden zu einem recht lebhaften Besuch ganz ergebenst ein. j 1 
in Herren-Anzligen, Herren-Hosen, Herren-Pelzen, Herren-Raglans, Mänteln, Ulstern, Schlüpfern, of 


Wir empfehlen besonders: Ne u h E i te N in Knaben-Anzügen, Mänteln, Ulstern, Raglans, Joppen vom einfachsten bis zum elegantesten Genre 


3 Sortiment in Tee — un konvenierende chin Wee n umgelauscht, — Grosses ee in Beraten a 
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Uebernehme die Anfertigung von 


Kragen, Muffen, Pelz⸗ 
| Mänteln ujw. 


„ 12 Amerik. Foto EB 


Aufnahmen im eigenen Heim ans g 

e Büro, Fabriken, Hochzeiten, Ver 106 
Festlichkeiten. ten- 

(Ausführung von Amateur Arbe 


f i Photo- u Mal- Atelier Huben? 
il Gdanska 153, . — 


nach den neueſten Faſſons. 


Fertige Füchſe ſowie Felle - 


Ku Being von Kleidern und 


def el 
Wagenfettl, Maschınenfeut 
Maschınenöte, Zylınaeröte, Motorenöle 
Treibriemen seder Ori und für ıeaen Telrıeb 
N Sämtliche technischen Redarfsarukeı 
Ei Gummmı- una Osbest- 
waren. 
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Farben auf Lager. 


| S. Blauſtein. 
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Ta — bb 1 3 975.— 
Sternwolle 4055 3 1 1500.— 
Was geh, gel n 1950. - ; us, 
0 e „ 200.14 6 ö i Br MI manaonmeife, ſowie ab Lager u. rel 14 1 
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91220 . e 7 a TR u A ee een ii Sämtliche Au uſt elt, * 
Keese 8er, de f D Schneiderarbeit 05 und „An | 
Cheviot⸗Dam Kae N 8500: | 3 BR Deren u Damen DekL W u gie wida: 
Damen-Leder tiefel, Warſch. Form. 2500.— er 1 tu führt ber l, l — 
erren⸗Lederſtie 9 e „„ eee 15 1 i n a 
erren⸗ ee. genäht. 2 ,9800.- 1% ; i — 
Damen-: Lederſtiefel, beite Ware . . 12 800.— 


Damenkleider, einzelne 2 . 12900. 0 

Herrenſtiefel „God. Welt“ 16 800.— rih 1 De 
Zweite, Harti ＋ 

Riemenschelbe | 


De“ Gelegenheitstänfe: 7 


Lackſchuhe mit kleinen Fehlern. . . 9800.— | RR 

Damen weltißee U} Li 5. 135 f Bydgoszcz 1 

Damen- lauſchmäntel :: 36 090. ienkiewi i N 8 19 

r } 1 We 1a Mil 5 Sofrige Left a 
0 empfiehlt sein „* eistungs 


Mercedes, Moſtowa 2. 
ee ern Otto — 755 


Bydgoszcz. warn 0. 
Telefon 459 


reichhalfiges Lager 


DJetzt U 1 
knnen wir ſofort ab Lager liefern jede Menge: 


Phklland⸗ gement, 
Stelnlohlenteer, Klebemaſſe, 
Dachpappe in Friedensgüͤte. 
Stüdtalt, Düngelalt, 
Stud: und Pubs 
Nohrgemebe und Dachſpliſte 
echamolte⸗Steine und Mörtel. || 
Gebr. Schlieper ist 5 


Baumaterialien-Großhandlung 145 Pflanzzeit 5 
Bydgoszcz, ulica Gdanska Nr. 99. 


Telephon 306 u. 361. 


von neuen u. gebrauchten 


Wohnungs Einrichtungen | 
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Möbel nach außerhalb werden fach- 
männisch per Bahn versandt. em 


J. Czerwinski. 
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Jul. Scharm 
Koscieina (Kirchonst' 


ach 1 


Kaffee⸗Service, del, Goldi _— Mm 
Tafel⸗Service, detoriert . 


ul a I Si Teller, aha, m ont 


Blumen- „Krippe 
eg Körbe. 


12 
Dworcowa 97. N 


it eleftriihem Betrieb 7 1 N an FR 11 1 11 
j mit elektriſchem Betrie Telefon 1457. elefon a e 
tr chuurziche znlrumente, e AR, nee a au a 
Raſiermeſſer, r \ Fr Bolten aan, Pera Schmackhaſte u. billige \ HA 
Scheren, Faorſchnelde⸗Maſchinen uw. Majoran Sprachlaksus! Miche u, Alendrtot \ 


Kurt Teste Me . hat abzu 
Poſener Platz 3. 5 m 1280 Gärtner Hermann male, dose helle Mar Landsman. 


1 1 Hallera 113. 16012 einigung Bodgoszez, Woieneritt. 5. 
1 geinftaht- Daten und Luser 1 |2er „Sreisuereinigung| Poe von 1000 1000 ine 


2. Blatt, Deutſche Rundſchan. Nr. 222, 


5 Bromberg, Sonntag den 22. Oktober 1922. 


Pommerellen Boudoirſzene entwickelte die letztere ihr glänzendes Schau⸗ Thorner Marktbericht. Auf dem Freitag Wochen⸗ 
0 ſpielertalent, das wir ſchon des öfteren bewundern konnten. markt harrten hier ganze Da von Butter der 
VEIT, Die Nebenrollen, die wir nicht alle aufzählen können, waren Käufer, die aber nur ſpärlich erſchienen. Grund da⸗ 


% im großen Ganzen gut beſetzt. Faſſen wir alles zuſammen, | für war der hohe Preis, der anfangs gefordert wurde. Im 
0 A Deutſche Bühne in Graudenz. ſo 1 1 Er De 1 ar 75 ng des Marien singen 1 heine eribmings 
0 1 = und die Deutſche Bühne verſpricht auch in dieſem Jahre ihre iche Höhe — immerhin noch 145 00 Mark — zurück, 

eon Carlos“, dramatiſches Gedicht von Schiller. Aufgabe zu erfüllen. ar K. M. und der Umſatz begann ſich zu heben. Eier waren auch 
ſehr reichlich angeboten, durchſchnittlich für 1500 bis 1600 


5 Am Mitt ; : 3 
a woch, 18. Okt R utſche \ 

Free ge 8 5 Biete ie een Spelle bre 21. Oktober. i 2 5 DEE N mit „ M. 

Be i . i pro Stück verkauft. Der Gemüſemar ot die ver⸗ 

der 8 vor der Vorhang aufging, betrat Herr Kriedte, | Grauden; (Grudziadz). ſchiedenen Sorten Kohl zum Durchſchnittspreiſe von 60 bis 


kur; Oorſitzende des Bühnenvereins, das Podium, um mit Y ) 
5“ Worten auf die Aufgaben der Bühne, aber vor allem * Robert Johannes⸗Abend. Auf feiner Künſtlerreiſe 80 Mark je Pfund. Apfel und Birnen waren fu den Preib⸗ 
Funden die des Publitums binzuweifen, die darin ber | dur Rommerelien altere der anaemetn eeihöhte en eſo lagen von 50 bis 250 Mart das Pfand erben dich Pflaumen 
FM dieſes auf aufopfernder Uneigennützigkeit begrün- | Kifche Rezitator Robert Johannes jun. wie im vorigen ſo beginnen allmählich knapp zu werden und ſind daber etwas 
(ie Alturunternehmen durch regen Beſuch zu unterftügen. | auch in diefem Jahre un erer Stadteſeinen Weſuch ab. der im Preſſe gestiegen. Pflaumenkreude koſtete 250 und 400 
worde uſprache iſt bereits an dieſer Stelle veröffentlicht | 16. Oktober jah ein zaßlreiches Publikum, das den immer [Mark. Auf dem Geflügelmarkt waren die Preiſe un⸗ 
1 daß — Gewiß wird es allgemeine Anerkennung finden, [wieder gern benörten luſtiagen Vorkrägen den wohlver⸗ verändert. Kartoffeln waren zentnerweiſe für 1400, bis 
here dem Er1öß der Theaterabende ein Anteil dazu | dienten Beifall ſpendete. Nach einleitenden ernſten Gedichten | 1900 Mark zu haben. Der Fiſch wa okt war diesmal ſehr 
e elchendt, werden fol, den Armen unſerer Stadt, gleich | folaten ſolche heiteren Inhalts von Robert Johannes ſen., [ gut beſchickt. Woeißſiſche koſteten 350 M., Barſe und Karau⸗ 
Daſein Konfeſſion und Nationalität, ihr trauriges | Mırd. Baumbach dem Goldaver „Sänger“ Buttgereit n a. ſchen 500 M. Breſſen 600 M., Hechte 800 bis 1000 1 * 
5 mildern zu helfen. Biel Neuen würde nicht geboten, und doch kam has Publikum | Marne dg m. 1 f J i 
geword ft bei den Deutſchen Bühnen in Polen Tradition [auf feine Rechnung: denn wer würde ſich nicht gerne durch 55 Von der We hier bei Thorn. Freitag früh betrug 
Öffnen in die Spielzeit mit einem klaſſiſchen Stück zu er⸗ | ſolchen urwüchſigen Humor, wie wir, ihn in dem „Kirchen⸗ | der Waſſerſtand 2,90 Meter über Null und wuchs im Laufe 
5 tanz 5 Amen netehe Schiller dazu 17 hat, ift bau“. „Der Kennig und der Miller“, oder den Aufſätzen pin . bis auf 3,20 Meter an. Er nimmt weite 
er unſer Lie ändlich: denn wir können wohl behaupten, daß | eines oſtnreußiſchen Volksſchülers finden, zu einem kerz⸗ i 7 a BERN 
ieb e S 8 ich treit 6 es Vor⸗ Von der Straßenbahn Unſer Elektrizitätswerk hat 
. keite lingsklaſſiker iſt. Wenn auch die Schwierig lichen Lachen fortreißen laſſen. über die Kunſt des Vo eine für die ſetzige Zeit ſeltene Verbeſſerung feines 


u, die bei ſolchem Unternehmen für eine Liebhaber⸗ tragenden brauchen wir nichts zu ſazen ſie iſt allgemein an⸗ 

Leſtlos entſtehen müſſen, nicht zu verkennen und auch nicht [erkannt. Der große Erſola wird ſicher den Künſtler rern Oberleitun asnetzes, fait unbemerkt von den hiefigen 
tan, überwinden find, ſo muß ſchon das Streben an⸗ laſſen. uns im nöchtten Fahr wieder aufzuſuchen. Vielleicht] Bürgern vorgenommen, Flink und leiſe wie die Heinzel⸗ 
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Glasbruch, KRorbiiaihen 
„ und Altpapier 


emdzubledIe Böen Bee = 5 — 


Hurtownia butelek 


Krölowej Jadwigi (Vittoriaſtr.) 6. 
Telefon 1443. 


Bin ſtändig Käufer 
für große u. kleine Poſten 


RIND, Kulb⸗, Rob-, Sal: u.diegeniele 


fowie 


Fuchs, Marder-, Iitis-, Alter., 


tennbal 


1. posten. Einrichtg 


11075 [U 


3 


t i odle 
Tel.1250, Re Berlinska 11-12, “el, Ade. Sehe hong. W „ 


Kaufe gebrauchten 


Strohelevator 


auch repaxaturbedürftig! B 


12564(—— 


ſche 
Diszewio, ae 


: Telefon 1185, mu ese 
t 300 Meter, zu. 

2 2 12560 ing Gg a unt. 

T. 16083 a. d. Gift. d. 3. 


16083 a 
Hab. ein. Kahnladung gut. 


trorfenen Stichtorf 


bill. abzugeb, auch teilw, 
Anfrag. an Kahn Kunce, 
Tiſchmarkt. Tel. 698. 16043 


| wi 
a Ranthöl i, Pretter|o 


auch gebr. ſuchen ı 
rel, Grade . Tel 361. 


gagebutten 


kauft 11048 


| Schwanen Apothele. 


Bromberg, Danzigerſtr. 5. 
Rohhaar 


ae 
S 


ante 
35 J. alt, verh., m. er 
970 Te: ‚guten Zeugan.u. 
deutich. u. Bol: 
Scheſft u. u. Sprache mächt., 
ſucht von ſofort od. ſpäter 
Stellung. Offerten unter 


3. 11278 an die Gſchſt. 
d. Bl. zu richten. 


Buchhalter 


der poln. u. dtſch. Sprache 
mächt., ſ. 3. 1.11. Stella. Off. 
u. A. 160.2 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Menn.⸗Verwalter 


prima Zeugn. u. Empf., 


abnahme, 
ſchni 
tung von Grubenholz, 


ſucht gleich Stellung. 


oder 5 * 


Nud. Schill 
Solec. 


er. 


beit Schulbild. ſucht Stell. 


in der Getreidebranche 
wecks Erlerng. derſelben. 


fferten unter P. 16075 


an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


tn] 


Ausbe ſerin u. Haus 
ee ſucht Beichit, 
Off. u. M. 16062 a 


ſucht von ſofort Vertre⸗ ug 
tung. Gefl. Meld. unter 
W. 11271 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Holzſachmann, 5 got. 


im Holzein⸗ 
ſowie Bearbei- 


Offerten erbeten an 


16084 8 
hn adıtb, Eltern. mit 


Ga e ee 


ſucht zum möglichſt baldigen Eintritt 


tüchtig. Neiſenden 


aus der Branche zum Beſuch der Land- u. Hän 
kundſchaft. Kenntnis beider Landessprachen Beding. 


Ferner einen tüchtigen, energiſchen 


Werkmeiſter 


der im Serien bau Erfahrung hat und gute 

Kenntniſſe in der Dreherei beſitzt. N 
Bewerbungen mit Angabe von Alter, bisheriger 
Tätigkeit und a e unter u. 11221 


Waldemar 
Gdanska Ar. 150. 


Schneidermeiſter. 
e 


ae man * 
Schneide 
geſellen 


0 auf Großſtucr ag 


er: 


Muhlſtein, 


eneuf 1355. u 


Florek, Lende de 14. 


tücht. im Fach ches. eh g 
Meierin, 19 1 ien Ein chernit es mel ae genes, deut Pe 


Zweigen ein. Braushalte, 
ſucht Sieung, &) AR Dr 
V. 16090 


Junges Mädchen, 
> alt, ev., beend. e 
bildung, Dampimü blen⸗ S 
beſitzerstocht., mean gern 
auf ein. Gute b. Familien- 
TE 
weg ir 
Eu re 
0 e 
8452 00 an die Gch. d. Jig. 


— —— 
99 Mädchen fe, 
15 den Nachm, kleine 


Neb 5 ſchäftig. Off, unt. 
€. 16055 and. Gſt. d. Zeitg. 


Mirtiaftsfräulein 
jucht m Sande a Es 
e. 
. 18091 ve Gſt. d. 3 


15980 


Haſenfelle 


Dr. Em. Em. Warnins eds J, 3. 


Fruchglas 


Ned Aiteiſen, Bas 
Be er und Lumpen kauft 
Em, 1 3. 


Öänfefehemn 


geſucht. Lu; 
d. Gſchſt. d. ig. 


Vümtungen 


W 
Rittergut Zdziechowa 


von ſofort zu per⸗ 


bernehmen auf 


Aeb-, Kanin- und önfenfelte = 5 


Roßhaare — Schafwolle. 


Jacob Graumann, 


Bydgoszcz, ul. e e (Wilhelmſir.) 51. 


Hi lender . Werk . 


von Artikeln. Off. unter 


N. 16071 an d. Gſt. d. Zig 


aus d. Eleltrizitätsbranche 
für Lagerverwaltung und 
Materialvertrieb ſof. ger 
ſucht. Gefl. Angebote zu 

richten an 11280 


Dan 
eiemen s. W geinchaft 
mit 8 Haftung, 
Techn. Büro Bromberg. 
Dworcowa 61. 


Suche zu ſofort ledigen 


„Inſpeltor "> 


unter meiner Leitung. 
endorff, ness 


bei Guiezno. 
Suchen zum 1. Januar 
1923 einen gut empfohle⸗ 
nen, durchaus zuverläſſi⸗ 


Aigen und verheirateten 


dn 1 


für großen Dit u. Obſt⸗⸗ 
anlagen bei hohem Ge ⸗ 
halt und gutem Deputa 


Glashäuſer vorhanden. 
en en fie an 


auf Ae bei 1722 e 
hem Lohn Mabel 15078] C 


Rinder 


pie ee m. Amar 8 “ 
lter bis zu 36 Jahren, zu zwei 


Sprache, im 


Lale 


Mädchen von 99 14 Jahren, 3 
Angebote mit Zeugnisabſchriften ſind an 


Hurwiczowa, Warszawa, 


. Te maleka nausla 3, zu richten. 


Tiſchler | 


für . Möbel 


t ein 11088 


G. Habermann 


Möbelfabrik 
A abe de al. 
— Fauüchſſge 18857 


Möbel⸗Tiſchler 


auf 3 Arbeiten 
den eingeſtellt. 

Müheltabrifft. gerzberg 
BydgoszezrOlole, 

ulica Stara Salölna 7, 


Tüchtige 


Dautiſchler 


werden von 

dauernde um: el 
J. Sch 1 00 

RU 


Erfahrene 


Monteur 


für Dampfdreich ⸗ te 
landw. Maſchinen. ‚bei, 
u. poln, 4 te 

dauernd Ri 
W. Hinz, e 


Leh ing 


t. ſof. für ſtãdt. Mollerei 


geſucht, vom Lande b 


TEN 


Bomorsta(Rinkauerit.)54. 


se Anffänd. Zungen 
ron 1517 Jahren für 
Hausbeſorgung geſucht. 
Wieldung von 10-3 Uhr 


N. Otto heel, Below, 
Bat towacklego 12, 


112900 


| Wioffereifegtfing 


ſucht Molkerei: u. Tg 
Gali ſſenſchaft 11108 
Schallon. Prusgcz. 
pow. Swiecie, Pomneren. 
für mein 51 1. 2 
geſchäft rg p. ah, 
55 tüchtige 15 — 


Verkäuferin 


Branchekenntniſſe nicht 
erforderlich, kann ange⸗ 
lernt werden. Vewer⸗ 
bung. ſind Photographie, 
Zeugniſſe und Gehalts- 
anſpr. bei freier Station 
beizufügen. amilien⸗ 
anſchluß zugeſichert. Pol⸗ 
niſche Sprache bevorzugt. 


Max Nofenthal, 


Kamien, Pomorze. 


Verkäuferin 


f. Schnittwaren, aus ach 
barem Hauſe, polniſch⸗ * 
deutſchſprechend, ſof. geſ. 
e ert. m. Gehaltsanſpr. 
uk 16076 an die Gſt. d. 3. 


Lehrfräulein 
nicht unter 16 Jahr., aus — 
„ıputer Familie, ſteilt for 

rt ein Konditorei ı1sic7 


123 5 Käglich viele a 


Die Bedienung freundlich und genau. mien 


11284 


F — 
Für bald ein beſſeres 


Slubenmädchen 


neun Bel Plätten. 
ienede, 
nelle » e 


ng. Kumälerin Auitärterin 


15 nachmittag 128 on 
Kuhrke, N edswiedel a 
(Bärenſtraße) A. 10904 


Bermietung ge: 
Verpachtung! 


5 Bür De Ae e roſten · u. 
>“ 


änit. 


8 te sn ähige 


12 8 miet. gejucht: 


Freie 


Wohnungen, 


m möblierte Zimmer, Läden, 


Büro: u. Fabrikräume, La⸗ 
gerplätze, Güter ale lite 


‚dere 


übern. n. weit. Obi.t. 


waltung. W. Igla i Ska. 
Bydgoszez. Pomorska 60. 


Nod. 5-8 lm.⸗Wohn. 


ei Schulbildung gersse 595 
niſchen Sprachkenntniſſen für meine im Zentrum geſucht. 16112 
9 ſofort geſucht. 11298 


Architelt Scheunemann. 


Aagiellonsta 53. 
4 J⸗lm.⸗Woß nung 


von ſoſort oder 1. 11. geſ. 
Möbel werd. übernomm. 


Off. u. B. 16101 a. Gſt. d. t. 
Tauſch! 


imm.⸗Mohn. in ſchön 
2055 Straße i. Sodgoezez 
n eineg-3-⸗3. Wohn. 
in Y Berlin zu vertauſchen. 
Gefl. Off. unter F. 16056 
an die Geſchſt. d. Zeitg. 


Suche ſoſort 15947 


2-L⸗Zimmer⸗Wohng. 


Wars nach Vereinbarung. 
. II. Bridde. 


Suche ſofort eine 


2-3-Zimm.⸗Wohnung 


Preis nach Vereinbarung. 
Gefl. 585 905 an 18874 
Feldw. Bro =. 
nalen im 82 5 a: 

Okole, Zanteltr. 3 


200.3 größ. Ammer 


als Kontor geeignet, un« 
möbL od. möbl, per ſofort 


8 unt. 
U. 16089 an d. Oft. b. tg, 
Suche 


Laden 


mit DD. onneBohng,, 
im Zentrum der Stadt. 
Preis Nebenſache. Ver⸗ 
mittler nicht ausgeſchloſſ. 
Offerten unter S. W. an 


2 ella Talea 


Tow. Ale. Gdanska 164 


Jullus Grey, Gdanska 


15 evangel. 


. Herren m. Penſ. 


Lotte Grans, 
Pe bowlen bei Zblewo,. 


In allen Streitigkeiten zwischen 


uch 

einzelne per ſofort au ver⸗ 

mieten Gdanska 42, III, Ik. 
407 

WDiöbl. Zimmer an 2 

zu verm. 

3 62 bei Stolz. 
1 


IA möbl. Zimmer 


15 oder ohne Penſion 
an ſoliden Herrn oder 
Dame zu vermieten. Off. 
u. g. 18089 an d. G. d. g. 


10785 


Mieter und Vermieter 
wird gewissenhaft und prompt Rat sowie Hilfe 
erteilt, Uebernehme Verteidigung vor dem Miets- 


mi ungsamt; auch 


Sahreibmeschinenarbeiten 
A ae ae zu angemessenen 


Preisen, 


Grussongrski, ul. Geanska 162, I, 
2 Hotel „ Adler“. Telefon 1429 


m BLZ, DE 
Gertrud Ruhnke N N N. %, lee, 2 EL, 


77 


illi SR Zahn⸗Praxis. 
Willi Meyer hält ſich beitens empfohi. N V V e NN AN\ 2 2 u 4 = x alr 
grüßen als Verlobte Kunfi „ & S D N Cu 7 2 . Sprechſtunden von 9—12 un 
5 Bodgosicz, J S D' Y , S m 
Neumannsdorf. Bilawyo. Unji Lubelsfiei 14, II. r. N Q N G a Pal = 
—— Wo 5 ut Klavier D = — 2 K eee 16/17, I. g 
Margarete Ruhnke Sf 180 8 2) D m =: 
Karl Kobs 3 = =: 
grüßen als Verlobte 1 Be ee = = 2 gehn. Prasie tiſt 
Neumannsdorf. 16110 Wiskitno. aufkomme. L. Czaitowsti. SS — Paul Bowski, D Den 
. 2 Moitowa (Brüdenttr. 10. Tel. Tl, um 
: SI > || Srüger Techn. der Univerfität Berlin u. 1 
— Profeſſor d. Univerſttät Münſter. 
| | «Kronen. Brücken. Füllungen, 
Nach einem arbeitsreichen Leben verſtarb am 20. d. Mts., D SD 85 en. 


br. 
abends, meine inniggeliebte Frau, unfre herzensgute Mutter, Sprechſtunden v. 9—1 u. 3— sub 


Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


Ilan Pauline Bolz 


geb. Vorreau 


2 


Am Montag, den 23. 10, nachm. au 
findet im Gafthauſe des 0 u eine 


Herrn Stern in Otter 


Wahl⸗ Berſammlung 


n e MeBandahre, itatt. Herr Oberſtleutnant Graebe r und © 


Bydgoszcz, 


Hermann Bolz. daltaur Pankraßg aus Bromberg maß dee 
Familie G. Wodſack. 1 e Habltumtee der 1 115 19 el 


liefert am billigsten 


Waschtisch - Aufsätze 


in echtem Marmor, 


Grabdenkmäler 
Grabanlagen 


in allen Naturstein- u. Kunststeinarten 


Grahgitter 


11301 aus Schmiedeeisen. 


Größtes Geschäft in Großpolen, 


. 


a BEN wird noch ee 11295 1 in der nepublt 


: noflallas Beim 


ul. Grodzka (Burgſtraß ße) 


Zeufelsmühle! 


luſti⸗ 3 
nen eingetroffen 12 50 viele andere Mliegt, 
gungen für jung alt. Man t Ca 
fährt, khaufelt, ruticht, dran 4 Jude 115 
walt, hat Riemenlaufen ohne be 

das altbekannte Pferdereane ae 


Fon Sonntag ab taglich ge 


Am 20. d. M. rief Gott nach kurzem 
ſchweren Krankenlager meine liebe 
Frau, unſere treuſorgende Mutter 


Karoline Bork 


geb. Albrecht 


Das echte Brennessel- 


ELI 


im Alter von 71 Jahren zu ſich. * 
Kostenanschläge und Zeichnungen gratis = ELLLL ET , 
Um ſtille Teilnahme bitten 10 Pi H aalWassel 3 ; — = 5 4 7 Schleuſe. 
Karl Bork gegen Schuppen und 1— ei auran 
I Haarausfall kaufen Sie Sonntag 

und Kinder nur in der 11276 — — — B al 
und Schwiegerſo hn. Sehwanen- Drogerie, 9 ce Ö 5 er 

Danzigerstr. 5. * m Total großes Song ef Arg 


Bromberg, den 20. Oktober 1922. 


Tag der Beerdigung wird noch 3 A. 52 A ee 
bekanntgegeben. En | empf Bene —.— wie vor 


= fchloß⸗Kranzdärme 


in la Qualität. 18626 


Gründungsjahr 1845 


J. Pietschmann! 


Bydgoszcz 
Fabrik und Kontor: 


Sanzfiule Batuli En De 


Jedes Ouantum Anfang 4 Abr. 


— Torf Sonntag, den 22. d. Mts., all 
oberſchleſiſche n. dombrow 


Kohle, Hol großer B *. 
"N etermeie fee r mit Militärmuſik. 


Se -Solztoble |. Emil Ogorret, Koſſon 2 


Zum Anfängerzirkel nehme noch Anme dung ei Otto 


Dauer Damen, sum, Wortaeir.«Sirtel e 71193 it en. ee 1522 ji Dachpappe mäßig. Breilen empfiehlt 4 

Damen Donna von n * —ꝗ— eee n Sa f. sinn Pa Heute © 
: f teinkohlenteer Dworcoma $ 1 ; 

Pawlicli, Sanzlehrer, Enindeelih L Sofort greifbar! ne ae Aha } n \ i 


Bedachungs-Geschäft 


* ag 21. Oltober: 
10548 
9 Ausführung sämtlicher Dacharbeiten 


. N a 91 
zu kulanten Bedingungen 0 Bike 4 126 gfen 
HS, i mein äft auf un 
5 Telephon 82 ene 10 Jahren 
eee 171 en lid ewieſene wollen ene 
bindlichſt. Die no A alte 
Verloren 1e vorhandenen Bertände 


vor einigen Tagen ein werden bis dato zu ſo⸗ 


nur Gdanska 1298 bei Dich Berechng. 15212 Speiſemobrrüben Demobil ee ee iin a 


dr, 
Bubrhalterei olg, zu verkaufen. rag geb. den J. J. ene Geihäfts: u. Miet: 
Berlinska 96. Telef. 1776. C. Sonne, 1894. Ber denielben ſchafts· Gegenſtände vers 


Wielkie Bartodaiefe |findet, bitte abzugebeniläuflid. u. 1120 Fl Ei b i 
(Gr. Bartelie, hen Sretsermeiter.Dige 1, f un Sue ne: m, 
* * 
[3 


rafie nid 


: Se een] ee 


; 1 Homorsin 60; 
2 Vergröggrungen, Bilder und get iuon en en Re Te 


. liefert butigst und schnellstens in künstl. Aus 0 Gemüll ⸗ Abfuhr 


u. andere Fuhrwerlke liefert 


een 11283 


Rynek Joenmarkt) 10 


Fr. Bege, Möbelfabrik E eſſen. 


Fabrik . A toll 1 EIN NOW OSCE # = Fi Walzen⸗ 
Podgörna Nr. 26. Bydgosatz Diuga Nr. 24 Heute Premiere Heute! Schrotmühlen deutiche e Bin! 
Wohnungs -Einrichtungen des vortrefflichen Films 3 er Me 2 
abends 8 us: 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


Trap in fin vo d; 


Kaba Tragödie aus dem Leben der russischen Ar 
in 6 gewaltigen Akten. 
In der Hauptrolle die schöne und berühmte Daun 


NMTLiaA May 


Anfang 6,15 und 8,15 — Sonntags 3,30. 


&okokokototokololototokolotckototolotalstst 
— RINO KRISTAL. — 


Nur noch 4 Tage! Sonnabend, Sonntag. 3 u. Dienstag 
bringen wir den II. Teil des überall mit größtem N 
aufgeführten Films 


5 


Mü 8 


„Badenta“, 60 Zoll 
Deutzer 2 


idle 


Den geehrten Damen der Stadt Bydgoszez und Umgegend 
zur gefälligen Kenntnis. daß ich in der Bahnhofstr. 91, part., 
Eingang Hausflur, einen erstklassigen 


Opezial-Damen-Salon 


eröffnet habe 
Die Salon - Einrichtung ist mit modernen technischen und 
hygienischen Apparaten versehen. 
Schönheitspflege, mit elektr. Massage u. Dampf- 22 
bad, Schamponleren vorwärts und rückwärts, m 
Färben und Bleichen der Haare, Ondulafion, 
Manicure. Anfertigung sämtlicher Ersatztelle. 


FE 
ANGGENBHERGURN 


E 


20 Liter, Bügelverſchl. 
ftets auf Lager 


gentrifugen Lunz 5 


Ich empfehle mich den werten Damen und bitte um ge- Dr. M b u 5 e f allen Größen eig 1 
i 8 aben 
Unterstützung meines Unternehmen G Flochachtend a Anz. g. . Senn ez 
Franz örski, Grogkandlun 


r ³·mmꝛ ̃] ͤ³vk̃ . I I DE 0 I EU a IN 


Beginn: Wochentags 6,20 u. 8.30 — Sonntags 4,00, 6,10 u. 8,20. Bahr Mai 


Deutsche Schrift im Film. a“ 
HH unn Ades 


Montag, den 28. d. Mis. Sri 2 


als Balg oszezanka she dul Lebanon = fon Trat. bend en 


Stary Rynek 16/17. 


i000 Jangjähr. Mitarbeiter größerer Firmen in Warschau u Berlin, 


WPNNBRSZERNANIEREDERSIEZJUEREZEBSSURNENERSSASNERRTUGTEN. 


1 


Malle: 
> *. g. 
=. 5 23.1. n der ie getan 


BUR-UUROTIRENNPRARNRERRTUNNURERERTRRENEEREN | 422225 177 


* 


5% 


2 


2 Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 222. 


Bromberg, Sonntag den 22. Oktober 1922. 


us Stadt und Land Ausſchuß zu weiterer Durchberatung überwieſen. Der ſchon | Fabrikkartoffeln 20502100 M., Speiſekartoffeln 24002600 M., Heu 
n D 0 zur un Se e in Sprach⸗ > a en Heu gere . Stoagenitroh lie, 800 — 
* ahdrud ſämtli Original⸗ ; 3 unterri ginnt nunmehr in kürzeſter Zeit und ſoll da Roggenſtroh gepr. —, R., Weßenmenl ent.) n . 
der Angabe zer Ouelle geifattet. = Alen unjern Wiiterbeiem | Winterbelbiahr durnejührt werden! Sin längerer Rede | INH. Cat, RonnenmeBl MT nik) Intl Sad 38 500 MI, e 


1 
ö wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. ſprach ſodann Redakteur Pankratz, der als Gaſt anweſend i 
Y Ä 1 = war, über feine Stellungnahme zum Seſmkandidat. Die (Großhandelspreiſe frei Bydgoszez.) 
romberg, 21. Oktober. Kartoffel: und Brennſtoffverſorgung für das Jahr wurde Amtliche Notierungen der Noſener Getreidebörie vom 
Stadtverordnetenverſammlung zu Bromberg. als abgeſchloſſen erklärt, und ein Antrag auf Veranſtaltung 20. 5 en Großhandelspreiſe 1 ſich für 100 Kilogr. 
B., Auf der Tagesordnung der Donnerstag⸗Sitzu einer Weihnachtsfeier gemeinſchaftlich mit der Handwerker⸗ Meigen 3 900-50 300, oe 2 20 80021 800. Braugerfte —.—- 
g Bromberger Stadtverordnetenverſammlun g⸗ ee der | frauenvereinigung einſtimmia angenommen. bis —,—, Hafer 20 900—21 900 W Weizenmehl (65proz.) 54 000 bis 
die bun Hans baltsplänen fü unde Wirtschafts $ Die Töpfer⸗ und Ofenſetzer⸗Zwangsinnung hielt am 56 900 M., Roggenmehl (Pproz) 32 000 doo N, Weizenkleie 
fahr 1999, gie at erkenne BE r rtſchafts⸗[ Donnerstag ihre Herbſtauartalsſitzung ab. Die erhößten | 11000 M., Mog enkleie 11000 M., Fabrikkartoffeln 2200 M., Speiſe⸗ 
8 D gt wurden. Arbeitslöhne gaben Veranlaſſung, die Forderungen der | Lartoffeln 2880 M., Felderbſen — M., Viktoriaerbſen — M. 


. Der Haupthaus i 
. pthaushalt weiſt in der Zentralverwaltung | Innungsmitglieder ihren Auftraggebern gegenüber zu Heu, loſe — M., do. gepr. — M. 8 — 
en 525, With RR > 8 8 1 nom «| ed ee dener eee duch die Beiträge und Straf- an Getreide aue . Simm; eh Feldarbeit wegen Mangel 
Mark auf rag von 16 286 | gelder weſentlich erhöht. Dem Vorſtand wurde eine ent⸗ e ee feſt. 
CCCCCCVVCVVV CCC 


gr Das Statiſtiſche Amt d ine Aus gabe ü 
85616 erfordert eine Ausgabe von haltsplan für 1923 wurde genehmigt. Unter Geſchäftlichem 09 00 000 00 M. 
ia 0 M. Der Etat der Schulen und ſonſtigen Bil- wurde feſtgeſtellt, daß die Innung ſich zu gleichen Teilen B. Bullen 7.Eerte 2 000 Bis 25 000, 2 Sorte 20000 bis 21 000 M., 
8 3. Sorte 8000 bis 8500 C. Färſen und Kühe 1. Sorte 24000 


ngsſtätten ſieht eine Ei f ˖ 4 

Au ieht eine Einnahme von 50 378 642 und eine aus beiden Nationalitäten zuſammenſetzt. f 
4 94594900 M. = as vor, ſomit ein Defizit von 8 Ein Welt⸗Turnen veranſtaltete am vergangenen | bis 25.000 M. 2. Sorte 20 000 bie 21000 NM. 3. Sorte 8000-8500 Ms 
A4 126 057 Da adttheater hat ein Defizit von Sonntag als Abſchluß des Sommerturnens der „Männer⸗ D. Kälber 1. Sorte 43 000 bis 44 000 M., 2. Sorte 38 000 bis 40 000 M. 
und di M., die Stadtbibliothek ein ſolches von 7706200 | turnnerein Bydgoszez⸗Weſt, E. V.“ im Garten 2. Schafe: 1. Sorte 2400025 000 M. 2. Sorte —,— bis —— M. 
Datente, Volkebiullotbet ein Defizit von 283700 M. | feines Vereinslokals Krüger, 4. Schtenfe. Eine ſtattliche 7 me i. Sorte 73.000 bis 74000 M. . 2 Sorte 69000 bis 
"Pläne Bene Fehlbeträge weiſen folgende Haushalts-] Anzahl von Turnern aus der Männer- Jugend⸗ und 8 3. Gorie ed 68 IN. — Lenden Nba 


* ; 1 Knabenabteilung traten zum Wettkampf in herrlicher Berliner Deviſenkurſe. 

r e 47 542 900 M., das Städtiſche] Morgenfriſche an. In geſtaſſelter Schwierigkeitsſolge ge⸗ de draht ! 

2770 887 M., die A en M., das Dietzſche Waiſenhaus | Ianaten die Wettkämpfe von allen drei Abteilungen zur 0 20. Oktober | 19. Oktober Münz. 
„die Arbeitsloſen⸗Fürſorge 24 490 191 M., die [ Durchführung. Dem Wettturnen folgte am Nachmittag in Mark Geld | Brief | Geld | Brief Parität. 


Polizei 

36687 verwaltung 25 411170 M., die Standesämter eine von herlichſtem Herbſtwetter begünſtigte Wanderung 

5 Zeinioe — IR 5 57 291900 M. die Straßen- | nach Oplawitz, an der auch die Angehörigen der Turner Holland . . 100 Ou. |138152.00|138847.001124885,801125315.00) 168. 
gsanſtalt 57 897 700 M., die öffentlichen Bedürfnis⸗ teilnahmen. Nach gemeinſchaftlicher Kaffeetafel und Turner⸗ e Eon 446 

gen . . 100 Fres. 


anſtal 
Ma ten 1930000 M., die Gartenbauverwaltung 11 518 200 | fpielen erfolgte der Rückmarſch. Heute abend exfolgt die — — 7100 ron. 


rk, die Friedhöfe 930 
dag iedhöfe 930 606 M., das Servisamt 2083 750 M., [Verkündigung der Sieger mit an li e amilien⸗ © 
4596 593 nde 2763050 M., das Mieteinigungsamt J kränzchen und Aang ns m Fam n . u —— 70523.50 Be 
2757549 das Hochbauamt 8013 100 M., das Tiefbauamt $ Einen Tanzabend veranſtalteten am Donnerstag im 1 100 fn. M. 81.00, 
22300 900 3 und die Kanaliſation und Waſſerleitung 2. dt K a 4 1 Alpes Tänzerinnen, die Geſchwiſt 5 r Malie. 6 = Eine, 14852.00|14938.0 81.00, r 
2 a edo. Tanzabende mehr weni bekannter Künſtler gland. . 
an gar Überſchuß weiſen auf: der Etat der Gas⸗ | und Künſtlerinnen und 5 haben Dr Amerika. . . 1 Dollar 4.20, 
44420 895 mit 71 764335 M., der Schlachthof mit | Hier ja im Laufe der Zeit eine ganz ſtattliche Anzahl gehabt, rankreich. . 100 Fres. 810% 
das WI M., das Anſchlußgleis mit 2730 418 M. und Johne daß eine Abnahme ihrer Zugkraft zu bemerken wäre. au. .. ad Ds 51.50 
1 Die 3 5 ! a t3a 5 mit 6 490 918 M. Auch diesmal war das Theater vollbeſetzt. Das Programm Tolle 8 De Ten 1715.70 1724.30| 1531.16) 1538.84 2.09 „ 
o ergibt einen [ bot nicht weniger als ſechs Teile zu je drei Tänzen mit nach.] Nio de Janeiro 1 Mie. 255.000 4030 3844 88.4 88.88 
; ag von 1020 714607 M. 0 ſtehenden Gruppen: Tanz dichtungen, Opfertänze. Ortenta⸗ | Deutſch Deſt. abge . 4.80 ¼½ U 4.84¼ 4.43 4.47] 85,06 „ 
m e Haushaltspläne wurden ſämtlich ange⸗liſche Märchen. Porzellangruppen von Seyres, Waldgeiſter Bean „e100 Kron |11870.00| 119.3010498. 0010582. 00 85.06 „ 
men. und Altgriechiſche Skulpturen. Die äußere Aufmachung im udapeſt . . 100 Kron. 144.00 148,00 129.00 131.00] 85.06 „ 
N . und der wirkſamen Beleuchtungsart Kurſe der Poſener Börſe vom 20. Oktober. Offi⸗ 
Liederabend Ohlhoff. If Del farbenreiche und eigenartige Umrahmung von male» [zielle Kurſe. Bank Zwiazku (Bbdsb.) 1.8, Em. 250 
chem Reiz und damit einen ſtimmungsvollen Hintergrund | His 265. Hank Handlowy, Poznan 370.375 Kwilickt, 


x dr du einem edlen Wohlfahrtszweck hatte der Deutſche | für die tänzeriſch⸗pantomimiſchen Darbietungen, die von i i 50.—4 N entr. 
oem Le zend geftern abend ins Bivilkafino geladen Ju einer ſehr diskret geführten Kammermuſtk begleitet wurden. 5 3 er 3 . en 
ſän — & derabend der bekannten Berliner Konzert | Weſentlich für den Geſamteindruck waren natürlich auch die | Spölka Drzewna (Holz). 1-5. Em. 600. C. Hartwig 1.6, 
3 STR lifabetb Ohlhoff, deſſen Reinertrag der verſchiedenen duftigen und zarten Gewandungen, deren | Em. 220-210. Cegielski 1.—7. Em. 590 690.500 — 
betragen 5 zugute kommen fol, Die ſtill und ſchweigend fließende Linien im Hin und Her des Tänzeriſchen viele an.] Inoffizielle Kurſe: Bank Przemyslowesw (In⸗ 
r e Not und das drückende Elend, das in dieſen Zeiten | mutige Bilder ſchufen. Zierlichkelt, Grazie und ſchmiegſame | duſtrie) 210. Pozn Bank Ziemian (Bauernb.) 1A. Em. 
Ni Anmut, aber auch ernſte Würde waren überhaupt die Grund. 175. Wr rn Ehemiezna (o. Bezugsr.) 1—3. Em. 190. 
erträ züge der Tänze, mit Ausſchluß alſo aller leidenſchaftlicher [Wisla 1000. Arcona 350, Wagon Oſtrowo (Stck. abge⸗ 
bewegten Bildungen, wie fie etwa bei Nationaltänzen hätten | ſtempelt) 1. Em. 250—255. Heraſeld & Vietorius 400. 
fe ere ee eine e e | I diente ede e e 8. Renlormieh U 
4 5 7 
TTCCCCCCCVCCC Santunne nm 
p ze und die Porzellangruppen als beſonders ge⸗ : . 9 
lungen hervorheben können. Beide Damen waren natürlich a een Seng e 
ausgezeichnet auf einander „eingeſpielt“, und trotzdem eine 980. London 50 400 51850 —51 700. Neunort 11350 
gewiſſe Gleichartigkeit bei manchen Gruppen nicht zu ver⸗ | bis 1160011 528. Paris 868.843, Prag 375-380, ? 8 (tür 100 
i // esrigen Stan 
g m h 2 . 5 8 mſãtze): 
5 e fomit bie zum Schluſſe feſſeln. Die 1300.10 400. Engliſche Pfund —. Icchechoſlowal e ene 


t 
Zuſchauer ſpendeten lebhaften Beifall. 

FM „Die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei, Ke. Douche Mert 3.38. e 
worauf wir unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen. Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
9 a 20. ARober. olle Gulden 144 385,0 Gd., 145 644,80 Br. Pfund 
Soeben 280 62, 10100 Br. Dollar Mer 8 G5. 
7 olennoten 33, ., 38, r., Auszahl. Wa 4 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 32203 Br. eee Bosen 31.37 Gd. 39,09 Br. Paris 2 822,50 


Männerturnverein Bydgoszez⸗Weſt E. V. e Gd., 27 877,50 Brie 
1 e ee Seluhturfe vom 20. Dftober. Danziger Gg egen 


To 
Ro 7 Uhr Verkündigung der Sieger im Vereinswetturnen 5 
N. in gat mit anſchließendem Famillenkrängchen im Vereinslokal] Marr 0 02 (Partät 0000. de, 
0 Krüger 4. Schleuſe. (16105 n 3 x 
t Schützengilde. Montag, 23. d. M., 2 Uhr nachm, Herbſt⸗ Die Polniſche Landes darlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
Sch Schlußſchießen 5 Scheiben, 40 Preiſe Um 7 Uhr | 1000 u. 10h Marschen 255. für 81205 u 10. Marhdeine 
2 ü 5 anſchließend kameradſchaftl. Belfammen, für Heine Scheine 175. Gold —. Silber —. 
nur d ein m men. (159 
wurd Deutſche Geſellſchaft f. K. u. er den deut i 
3 Nute der Bolle het 15 Filth von Vegllünder sel 2 Waſſerſtand nachrichten — 
obert ihre Stelle vier Lieder eines vierten Großmeiſters, e e — Med dee den Tori ben 208 Foren s, Chelpmo (Cale 1,83, 
seltener i Allee I le Kunert Mer 1 ar des Bogens. Längſt von internationalem Ruf kehrt die 8550 5 8 ee) > 1 e . 200 Schier ot 240 
A 8 4 e 2 —9 > 2 ew (‘ „32, nlage „30, iewenho 540, 
1 Dergahl ſelten gehörte Lieder auf ihr ee e eben von einer Auslandsreiſe, die ſie nach dem Marſendurg au Wolfsdorf m nwachs — Meter. Zarplchoſt am 
5 uropäiſchen Norden und Often führte, zurück; nach Brom⸗ 20. Okt. . 2,60 Mtr. Kratöw am 20. Okt. + 0,74 te; N 


zas war an ſich + 
nicht ſehr dankenswert, brachte aber, da die Texte 
. teil kus ruckt vorlagen, den einen merklich fühlbaren Nach⸗ 55 weht ee Sonate diefes LEN 


5 aß immerhin die erwünſchte Wirkung ni r . 5 
Tb 1 Al a are 
Ri ’ ren 0 2 a 2 ; f r N 1 en - 
doe en des ae Ei En EUR Een Bene en eo e Ezardas von Hubey; bietet alſo Gelegenheit genug, viel⸗ Empfehlenswerte Qualitäten 
der dieſer Ausstellung kam beſonders der Stimmungsgehalt r E Konkurrenzloſe Preiſe 
er Rein Iprifcen Stüde in klenaſchdner und bejeelter Ge. F Rieſen⸗Auswahl 
Fred zu Gehör, bei den leichter beſchwingten Sachen er- f N 
1 ſten e der Tongebung, und die balladen⸗ 2 5 18 18 Nu idſch das find die Hauptprinzipien d. Fa. 
. efänge („Erlfönig“ und „Waldesgeſpräch“) waren in Haundels⸗ 1 N D tu 2 M 
Ei Keen Zuſpitzung ziemlich ſcharf 80 belt 3 i as, om ur EDR ay 
. Schuman haltigſten Eindrücke erhielten wir von der Lyrik Die franzöſiſchen Zollvergünſtigungen für polniſche Größtes Spez.⸗Tuch⸗Magazin 
voll ar und Robert Franz’, die in weicher und ſeelen⸗ Waren. Das franzöſiſche Finanzminiſterium hat Polen bei Budgoszez Stary Rynek 1 
58 nung geſtimmter Linienführung dahinfloß. Mit Anerken- der Einfuhr nachfolgender Textilien Zollverenünftigungen Telefon 1763 (Friedrichsplatz) 28. 
Klav gedacht ſei auch der zarten, dezenten und ſchmiegſamen | eingeräumt: bei gewöhnlichen Baumwollwaren 25 Prozent, LA . Sonntag re- Innenausitellun . 
als Gabegleitang durch Gutta Jappe. — Der Abend Strickwaren 50 Prozent, gewebte Spitzen 50 Prozent. Leinen 
Diöhenganes bot keine überwältigende und bin reißende 80 Prozent. Für Lederwaren, die bei Textilmaſchinen Ver⸗ 7 7 
2 voller unſt, woht aber intim ausgeſtaltete Kleinbilder reiz. wendung finden, beträgt der Zollnachlaß 60 Prozent, Betrifft Altpapier. 
dum a Die Hörer ſpendeten freundlichſten Beifall und Aufhebung der Tabak⸗Einfuhrſperre in Deutſchland. Die Großpolniſche Papierfabrit hier, geſtattet ſich, allen In⸗ 
Au Biegentieh® fang die Künſtlerin noch Max Regers reizendes Der Vorſitzende des deutſchen Tabakvereins teilt mit, daß te reſſierten folgendes mitzuteilen: . 9 g f 
1 ends paßte das ausgezeichnet in die Grundſtimmung des 7 5 n Babe: 455 er Erhöhung re tele Bone TEE ee 75 
f g . es Tabakzolls abzuſehen. Die Tabakſperre ſoll mit ſofor⸗ | und kann dafür die höht reiſe zahlen, wobei durch ſie ſe 
. tiger Wirkung aufgehoben werden. Die Veröffentlichung ] das Apa n erde eden wird. 1 255 
Zu P dieſer Verordnung ſteht bevor. In den legten Zeiten haben es ſich verſchiedene Perſonen zug 
die oe 3 Wie uns mitgeteilt wird, wurde Bromberger Schlachthoſtericht vom el. Oltober, Geſchlachtet Aufgabe gemacht, den der“ mit Altpapier auszunützen, wobei 
ben w. iſte für den Wahlbezirk Bromberg nicht ge⸗ | wurden am 18. Oftbr.: 22 Stick Rindvieh, 11 Kälber, 43 & chwerne, bez ſich als umjere, Bertieter, Agenten 2c. vorſtellen, und kaufen 
dun ie wir ſeinerzeit irrtümlicherweiſe nach einer Mel⸗ 10 Schafe, 5 Ziegen, — Pferde; am 19. Okt.: 75 Stück Rindvi „ bei hieſigen Inſtitutionen dergl. Altpapier auf, um es dann 
den addes „Di. Bude.“ berichteten. Es beſtehen ſomit für 18 Ke der, 15 Schweine, 83 Schgte 15 Ziegen, 6 e ipäter an uns weiter zu verlaufen, aus welchem Grunde natürlich 
. ee Brombera 7 Wahlliſten. 0, c sie Rindvieh, 23 Kälber, 71 Schweine, 42 Schafe, oben re F 
5 in i 7 Ziegen, 2 Pferde. g rei ie erial, 1 r a 
8 Anser am eee e ee 85 d denz ne ze am 20. Oltober notierten Grnkhandelspreife en VV 
1 f en um 3½ Uhr nachmittaas ſtatt. Anſprachen werden . nenen. im Schlachthauſez: "Die Großpolniſche Papierfabrik wendet ſich deshalb an alle, 
5 ten Oberſtleutnant a. D. Graebe und Redakteur Kindflelſch. Echweineſſeiſch: die an dieſer Sache Intereſſe haben mit der Bitte, ſoſort, falls ſich 
x ank ratz. 5 8 ö = Ki. 50 M. m Kl. 900 99 eine wie oben erwähnte Dee vorktellen tote, um de e de 
75 „ , Jag Ife ee aufen, Telefon 1190 oder an on, oder auch enn ſolche 
* dromberband deutſcher Handwerker. Die Ortsgruppe 1 { 98 „ Perſonen ſich nicht legitimieren önnen, unverzüglich die Polen 
dielt ra des Verbandes deutſcher Handwerker in Polen u 19 0 davon in . Wegen Abholung des Altpapiers iſt 
Laſin am Mittwoch eine Mitgliederverſammlung im Zivil⸗ 1 5 die Wieltevolsta Papiernia unter oben angegebener Telefon⸗ 
. d ab. In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung hätte 111 1. 0 Nummer jofort zu benachrichtigen, welche mit ihrem eigenen Ge. 
= erſammlung einen beſſer = eien Fön „ . Ion 1. ſpann die Abfuhr bewerſſtelligen wird, und beſitzen die Kutſchen 
De lung einen beſſeren Beſuch aufweiſen können. 5 N ji 4 5 „Abu : wird, gen die Kut 5 
au cite Obmann, Ofenſetzmeiſter Tſchbener, gab ee ae ee e Zeit . er Ae re ee ee atg dee bexadheat Sind, jür die 
| i 1 . x 4 + ammer für die Zeit vom 18.—230, Oliaber. Preije jür 400 ie „, Pap, zunpien, i > ’ 
ar fükrlichen Bericht über die letzte Verbandstagung und Weizen 1 000 5 Ko) M., Noggen 20 20621 nd ſputter⸗ Bis — Widerruf haben wir nur unſern Herrn Sjenan mit 


A damaligen Veranſtaſtungen. Die icht 0—19 200 3 r en 500 — A 100 itimatt i 
h . geplante Errichtung erſte 18 600—19 200 M., Vraugerſie 19 560—21 000 ., Felder en Legitimation vom 2. 10, 22 mit dem Auflauf von Altpapier in der 
Einer Sterbeunterſtützunaskaſſe wurde einem fünfgliedrigen 20 000 bis 42 000 M., Vittorigerbſen — M., Hafer 20 000-20 500 M., ! Stadt Bromberg beauftragt. 1 5 5 * 
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f . Klinik SEELELEELTTITT 
Bydgoszez, ul. Gdatiska 40, Tr % 5 i n | p m % 0 — ieg D — 
: 50 
a . Spezialgeschäft = Sta ck Kalk E 
fü 5° . 
Puppen, — Puppenkäpfe, in Kernleder, Kamelhaar, Hanf und Balata — Zement 7 
N . 1 ee here Toi- — K Bi 8 
5 0 N enartikel. Anfertigun 5 ; 
9 5 N sämtlicher Hasrarbeitin: 5 © en 
K Reparatur v. Haarschmuck liefert zn 
4 Johannes Koeplin, 1 J. Lindenstrauss M 
ee 25 Dworcowa 63. Telefon 124. 8 
Damen- u. Herren-Salon. Zee 2 REEBBEBBB 124 


Gas⸗ 

. ſchwarz und 

. kt 

Siede⸗ R 0 h re 
Blei- 

Abfluß 

15 Gasrohrverbindungsſtücke 
N Badeeinrichtungen 

= Kloſettanlagen 

7 Waſchbecken 


ſomwie ſämtliche Armaturen und Bednrfsartifei 
Waſſer⸗ und Nanalinionsanlagen | % 


fir On, 


je liefert ſofort ab Lager 11205 


ul. Diva Dworcowa 18e. 


I portl. Zement % 
[Stück- u.Weisskalk 
Zementkalk 


Schamoftesteine 
Schamotfemörtel 


ge der Vereinigten Schamottefabriken 
rm. C. Kulmiz, Saarau i. Schl) 


ward reise, sowie ab Lager und frei Haus 
offeriert zu billigsten Tagespreisen 


August Appelt, 


52585 und Baumaterialien 


OR Bydvoszez, u. net ul. Naruszewioza 5. 


Telefon 109. 10931 


Schöpper’s Orisinal- 
fransportable 


Rachel-Oefen 


in bester Ausführung. 


Spezial-Geschäft 


für 15021 
moderne 
Zimmerbeheizung 
Schöpper, Töpfermeister 


Bydgoszez, ul. Zduny 
(Töpferstraße) Nr. 5. 


Dachpappen 

Steinkohlenteer 

ö Klebemaſſe 
Pappnägel 


g l Portland⸗Zement 
ab unſeren Fabriken Fordon und Natel 
h 
3 
0% 


ſofort lieferbar 


Sacıbabben-snbtilen ı undrecnace 
Zentrale BnDgosäth, 11 :onsta 17 


10200 
09902 00200099 egen ©! 889699 


1 Fibel und Chemische Anftialt 


Gede früher „Edelweiß“ 

in Grudzigdz 
nimmt in folgenden Geſchäften zum Cbemiien 
5 Reinigen und Färben an 
J. Lowinsti, Gdasska 38, Ede Cientowsk., 
. Lamprecht, Dwozcowa 73 a, 
A. Reinert, Poznasska 
. Zacharjasz, Okole, Berlissla 13. 


Theydor Segor, gun, 


* 


| Riemen-Scheiben © 
in Holz und Eisen 


ee 


Neul Nen! 
Ziegelsteinpressen 
für Handbetrieb 


„Pax“ Mauersteinmaschine 
Stundenleiktung 80—100 Hohlsteine, im Volumen von je vier 
Yormalsteinen 


„Deuma“ Ziegelsteinpressen 
Stundenleistung 250 Steine in Normalformat 
„Deuma“ Zement - Dachpfannenpresse 
Stundenleistung 50 Dachfalzziegel 


Höchste Rentabilität, da eine Presss sich bereits in der ersten 
Woche durch die Ersparnis bei a N von Steinen 
9948 auf der Baustelle bezahlt macht 


| Tüchtige Vertreter auch für alle übrigen landwirtschaftlichen 
Maschinen und Geräte, speziell Milchseparatoren, gesucht 


Deutsche Maschinen - Zentrale 


Königsberg iPr., Vordere Vorstadt 86—87 
Telef. 8270. Telegrammanschrift: Deumazentrale. 


Für Baulustige 


5 * 


Tragen Sie 


der vielen 
Vorteile wegen 


9 


74 Fr 45 N 


Palma-Kauczul (zap. z ogr. odp.) 
Sklad fabryezny: Poznan, Kanalowa 18. Tel. 6016. 


5 Reparaturen 

9 und 

N Ä 3 

8 Umarbeitungen 
0 ſowie 

3 Lackierungen 

8 unter debug eier Maieiien führt aus zu 85 
a 2. Hempler, Wagenfabrit, 

8 ul. Dworcowa 77 Bydgoszcz ul. Dworcowa 77 
S οοοο ο οοοοοοοοοοο 
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i N DEE” und fümtliche Erſatzteile dazu. SE 


aa Reparaturwerkitatt. 


i Telefon 79. 


Seeed ee ο,R⅜s/ 


| 
2 


c 


ENT 


Strelow Porter 


Tel. 151. abgelagert, haltbar Tel. 151 
Brauerei Julius Strelow, Bydgoszcz 


96°7 


Sofort lieferbar 


Kartoffelroder Harder 
Mlüge, Eggen, Säe⸗Maſchinen, 


Breitdreſcher, Göpel, 
kleine Dreſch⸗Maſchinen, 
Schrot⸗, Häckſel⸗ und 
Reinigungs⸗Maſchinen, 
Rübenſchneider, 0025 
Kartoffeldämpfer ꝛe. 


Snezlalltüt: Milch⸗Senaratoren und Putter⸗Maſchinen. 
Tüchtige Monteure. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz, 


Sw. Tröſcy 14 b. Telefon 79. 


Gleichstrom- und 
Drehstrom- Motoren 


stets am Lager 


Glühlampen und Installations-Material 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszez, Danzigerstraße 150 a. 
Gegründet 1907 10656 
Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen- 


delle Haars 


Geſchäſtsfteile Bydgoszez, 8 


An- und Verkauf von Effekten 
Einlöſung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 
Eröffnung lfd. Nechnungen 
Verzinſung von Spareinlagen 


tägliche Kündigung 
monatliche 
fährliche 


bei langerer Kündigung nach Vereinbarung. 


Deviſen⸗Kommiſſionär. 


eee 


ANERIHIITSEERAEN HÄHRRDTKGKRRRRKRUKAKKAAKANN 


” 


va ar 


somooooooonooooonoo 


” 


x 9 


Telefon 374, 1256, 291. „ Telefon 374, 1256, 291. 45 


3 Fife u. Gere | i 


